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Ihr Service-Partner für Seat und VW. 

Wir führen alle Servicearbeiten auch 
an nicht bei uns gekauften 

Fahrzeugen durch.
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jedermann abrufbarer Notdienstplan verfügbar, der nach Eingabe der 
Postleitzahl des Standortes die umliegenden dienstbereiten Apotheken 
anzeigt.

Allgemeine Notrufnummern
Feuerwehr & Rettungsdienst Notruf ................................................... 112
Polizei Notruf  ..................................................................................... 110
Störungsannahme Strom: .......................................... Tel. 0800/3123000
Störungsannahme Gas: .............................................. Tel. 0800/3124000

Bürgerbus Baumholder
Die Fahrten des Bürgerbusses starten wieder.
Der Telefondienst ist immer montags von 14.-15.00 Uhr unter 06783-
8181 erreichbar.
Gefahren wird immer am Dienstag und jeweils am Donnerstag.
1. Donnerstag nach Kusel
2. Donnerstag nach Birkenfeld
3. Donnerstag nach Idar - Oberstein
4. Donnerstag erneut VG Baumholder
Ihr Bürgerbusteam der VG Baumholder

Selbsthilfe-Gruppen
Anonyme Alkoholiker und Al-Anon Familiengruppe

Treffen jeden Montag, von 19.30 bis 21.30 Uhr
Haus der AWO Auf Ellenborn 38 - Ecke Mozartplatz
Kontakte AA
Manfred, Tel.  .........................................................................06852-7610
Heinz, Tel. .............................................................................  06782-5541

Verein für Suchtgefährdetenhilfe Birkenfeld e.V.
Gruppenabend jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, im Georg-Wilhelm-Haus, 
Eingang Am Kirchplatz, 55765 Birkenfeld (Führerscheingruppe)
Kontakte:
Schmidt I. .........................................................................  0171/9807320
Scherer W.  .....................................................................  0151/54193621
Schneider L.  ....................................................................  0173/3012002

Behinderten-Sport-Gruppe Birkenfeld
„Mitspieler für Sitzball gesucht, auch ohne Behinderung!“
Montag, ab 18:45 Uhr: Sport, Sporthalle Gymnasium, Birkenfeld, 
Ansprechpartner: Klemens Heß 06782/ 7994

Deutsche-Rheuma-Liga ÖAG Birkenfeld
Kontakte:
1. Vorsitzende: Sabine Belabbas ......................................  06781/360083
Schriftführer: Helmut Pauly  .................................................  06782/5902
Fibromyalgie-Gesprächskreis
Die Gruppenabende finden jeden 1. Freitag um 18.00 Uhr im Monat in 
der Pizzeria „Am Stadion“ in Birkenfeld statt. Jeder ist willkommen.
Kontakt: Ilona Bernarding (06782/887644), Claudia Cöster (06783/7287), 
Stefan Litz (06789/970383)

Diabetiker-Sportgruppe Oberkirchen
Treffen:
Jeden Mittwoch um 20.00 Uhr, Bruchwaldhalle, in Freisen (beim Rat-
haus). Blutzuckermessgerät und Blutdruckmessgerät (falls vorhanden) 
mitbringen. Alle Diabetiker sollten sich eine Notration zum Essen und 
Trinken mitbringen.
Kontaktadresse: Hannelore Schmitt, Freisen ................. Tel. 06855/825

Parkinsongruppe Birkenfeld
Eine gute Möglichkeit, die körperliche Leistungsfähigkeit und Körperhal-
tung zu verbessern, ist die regelmäßige Teilnahme an der Übungsstunde 
beim TV Birkenfeld. Diese findet mittwochs, von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
in der Stadthalle Birkenfeld statt.
Ansprechpartnerin: Petra Schäfer .................................Tel. 06782/1281
vormittags oder 5357 nachmittags

Sportgruppe für Diabetiker Birkenfeld
montags, um 19.00 Uhr treffen sich Diabetiker in der Aula des Gymnasi-
ums in Birkenfeld, um gemeinsam Sport zu treiben.
Ansprechpartner: Gabi Klensch .......................................  06787/98959

Selbsthilfegruppe Diabetes Oberkirchen
Treffen: Jeden 1. Donnerstag im Monat im Vital-Center Oberkirchen, 
Rosenstraße 4
Kontaktadresse: Hannelore Schmitt, Freisen ........... Telefon 06855/825

Selbsthilfegruppe Birkenfeld der Alzheimer-Gesell-
schaft Rheinland-Pfalz

trifft sich jeden 3. Donnerstag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr.
Wir sind eine offene Gruppe und jeder ist willkommen reinzuschauen.
Ansprechpartner:
Susanne Saar ........................................................................ 06783/7880

BBereitschaftsdiensteereitschaftsdienste
Wasserversorgung ...................................................... Tel. 06783-189777
Abwasserbeseitigung ................................................. Tel. 06783-189777
Stromversorgung OIE AG
Störungsannahme Strom ...............................................0800 312 3000 *
Störungsannahme Gas ............................................................312 4000 *
* kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und Mobilfunknetz

Ärztliche Bereitschaftspraxis Birkenfeld/Baumholder/
Hermeskeil und Morbach-Thalfang

Schneewiesenstr. 20, 55765 Birkenfeld ............................. Tel. 116 - 117
Öffnungszeiten
MO, DI und DO 19:00 Uhr bis 23.00 Uhr
MI 14:00 Uhr – 23.00 Uhr
FR 14:00 Uhr – 23.00 Uhr
SA und SO von 9.00 bis 23.00 Uhr
und ebenfalls an Feiertzagen von 9.00 Uhr bis 23.00 Uhr
Feiertags vom Vorabend des Feiertags, 18:00 Uhr, bis zum Folgewerk-
tag, 07:00 Uhr
Wochentags überbücken die Arztpraxen in Baumholder die Zeit zwi-
schen Sprechzeitenende und Beginn der ärztlichen Bereitschaft mit 
wechselnden Diensten. Welche Praxis gerade den Dienst übernimmt, 
erfahren Sie über den Anrufbeantworter Ihres Hausarztes.

Apotheken-Notdienst
Landeseinheitliche Rufnummern der LAK: aus dem Festnetz 0180-
5-258825-PLZ (0,14 €/Min.) (zum Beispiel: 0180 5-258825-56727 für 
Mayen) und aus dem Mobilfunknetz 0180-5-258825-PLZ (max. 0,42 €/Min.)
Notdienstnummer wählen und direkt anschliessend die Postleitzahl des 
aktuellen Standortes über die Telefontastatur eingeben. Dann werden 
drei dienstbereite Apotheken in der Umgebung des Standortes mit voll-
ständiger Adresse und Telefonnummer angesagt und zweimal wieder-
holt. Der Notdienst beginnt um 08.30 Uhr und endet am folgenden Tag 
um 08.30 Uhr, auch an Sonn- und Feiertagen. Auf der Internetseite der 
Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz (www.lak-rlp.de) ist ein für 

ANRUF GENÜGT
Ihre Partner aus 
Handel, Handwerk und
Dienstleistungsbereich.
Handel, Handwerk und
Dienstleistungsbereich.

Jederzeit 

für Sie da!

KFZ-Meisterbetrieb • Mietwagen
Abschleppdienst • Vollautom. Waschanlage

Berschweilerstraße 9 • BAUMHOLDER • Tel.: (06783) 3031 + 30 32

GmbH & Co. KG

09 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
09 - 13 Uhr

www.wilhelm-bau24.de

Wilhelm Bau24 GmbH
Industriegebiet 3 • Industriestraße 14

55768 Hoppstädten - Weiersbach

Telefon: 06782 - 989 49 90
E-Mail: info@wilhelm-bau24.de

09 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
09 - 13 Uhr

Ö�nungszeiten Kaminausstellung:

www.wilhelm-bau24.de

Wilhelm Bau24 GmbH
Industriegebiet 3 • Industriestraße 14

55768 Hoppstädten - Weiersbach

Telefon: 06782 - 989 49 90
E-Mail: info@wilhelm-bau24.de09 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

09 - 13 Uhr

Ö�nungszeiten Kaminausstellung:

www.wilhelm-bau24.de

Wilhelm Bau24 GmbH
Industriegebiet 3 • Industriestraße 14

55768 Hoppstädten - Weiersbach

Telefon: 06782 - 989 49 90
E-Mail: info@wilhelm-bau24.deBAUUNTERNEHMEN & KAMINBAU

Bahnhofstr. 41
55774 Baumholder
Telefon 06783-5345
Fax: 06783-5355

Westrich Garage
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der Verbandsgemeinde Baumholderder Verbandsgemeinde Baumholder
und der Ortsgemeindenund der Ortsgemeinden

Öffentliche BekanntmachungenÖffentliche Bekanntmachungen

Amtlicher Teil

II. Zur Anhörung der Beteiligten über den Inhalt des durch Nachtrag 3 
geänderten Flurbereinigungsplanes wird hiermit gemäß §§ 59 Abs. 
2 und 60 FlurbG der Termin anberaumt auf
03. November 2022 um 15:00 Uhr
im Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum,
Schloßplatz 10, 55469 Simmern, Zimmer 15
zu dem die von diesem Nachtrag Betroffenen hiermit geladen werden.

Widersprüche gegen den Inhalt des durch Nachtrag 3 geänderten 
Flurbereinigungsplanes müssen die Beteiligten zur Vermeidung des 
Ausschlusses entweder im Anhörungstermin vorbringen oder innerhalb 
einer Frist von zwei Wochen, beginnend mit dem 04. November 2022 
schriftlich, in elektronischer Form nach §3a Verwaltungsverfahrensgesetz 
oder zur Niederschrift erheben. Die im Anhörungstermin vorgebrachten 
Widersprüche sind in eine Verhandlungsniederschrift aufzunehmen. Die 
Widersprüche müssen innerhalb der zweiwöchigen Frist beim
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Rheinhessen-Nahe-
Hunsrück, Schloßplatz 10, 55469 Simmern
oder
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum DLR Rheinhessen-Nahe-
Hunsrück, Rüdesheimer Straße 60-68, 55545 Bad Kreuznach
eingegangen sein.
Vorherige Eingaben oder Vorsprachen beim DLR oder bei sonstigen 
Stellen sind zwecklos und haben keinerlei rechtliche Wirkungen.
Beteiligte, die keine Widersprüche zu erheben haben, oder erho-
bene Widersprüche nicht aufrechterhalten wollen, brauchen zum 
Anhörungstermin nicht zu erscheinen.
Wer an der Wahrnehmung des Termins verhindert ist, kann sich durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Der Bevollmächtigte muss 
seine Vertretungsbefugnis durch eine ordnungsgemäße Vollmacht 
nachweisen. Dies gilt auch für Eheleute bzw. Lebenspartner nach dem 
Lebenspartnerschaftsgesetz, falls sie sich gegenseitig vertreten.
Die Unterschrift des Vollmachtgebers muss von einer dienstsiegelfüh-
renden Stelle (z.B. Stadt- oder Verbandsgemeindeverwaltung) amtlich 
beglaubigt sein. Als Geschäft, das der Durchführung der Flurbereinigung 
dient, ist die Beglaubigung gemäß § 108 FlurbG kosten- und gebühren-
frei. Vollmachtsvordrucke können bei dem DLR in Simmern in Empfang 
genommen werden. Der Vollmachtsvordruck steht ebenfalls im Internet 
unter https://www.dlr.rlp.de/Landentwicklung/Verfahren/Alle/V61114 
zum Download zur Verfügung.

Im Auftrag
gez. Joshua Zimmermann, Gruppenleiter

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Berschweiler-Dorf

Ladung zur Bekanntgabe des  
durch Nachtrag 3 geänderten Flurbereinigungsplanes 

und zum Anhörungstermin über den Inhalt des 
geänderten Flurbereinigungsplanes

I. Im Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Berschweiler-Dorf 
Landkreis, Birkenfeld wird den Beteiligten der durch Nachtrag 3 
geänderte Flurbereinigungsplan gemäß §§ 59 Abs. 1 und 60 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des 
Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794),
03. November 2022 von 14:00-15:00 Uhr
im Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum,
Schloßplatz 10, 55469 Simmern, Zimmer 15
bekannt gegeben.
Der Flurbereinigungsplan liegt in dieser Zeit zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten aus. Beauftragte des DLR werden die Regelungen 
des Nachtrages erläutern und Auskünfte erteilen. Aufgrund der 
Corona Pandemie bitten wir darum Auskünfte möglichst im 
Vorfeld des Termins telefonisch (06761/9402-69) oder per E-Mail 
(Guenter.Gumm@dlr.rlp.de) einzuholen.
Der Nachtrag 3 zum Flurbereinigungsplan wurde aufgestellt zur 
Wahrung und Übertragungen von Baulasten, zur Wahrung von 
Geldausgleichen, zur Übernahme von grundbuchamtlichen Verän-
derungsmitteilungen (EVL) sowie zur Änderung und Ergänzung der 
textlichen Festsetzungen des Flurbereinigungsplanes.
Darin enthalten ist die Kostengrundregelung, mit der die Verteilung 
des Eigenanteils an den Flurbereinigungskosten auf die Teilnehmer 
festgesetzt wird.
Jeder vom Nachtrag 3, über die Wahrung und Übertragung von 
Baulasten, sowie über die Festsetzung der Kostengrundregelung 
hinaus betroffene Teilnehmer erhält einen Auszug aus dem geän-
derten Flurbereinigungsplan zugesandt. Der Auszug ist zu den Ter-
minen mitzubringen. Wenn Teilnehmer Bevollmächtigte benannt 
haben oder Vertreter bestellt sind, geht der Auszug an den Bevoll-
mächtigten bzw. Vertreter.

Ende des amtlichen Teils

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige 
Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekennzeich-
nete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder 
infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Verantwortlich: 
amtlicher Teil: Bernd Alsfasser, Bürgermeister
 Verbandsgemeinde Baumholder
 55774 Baumholder, Am Weiherdamm 1
übriger Teil:  Martina Drolshagen, Verlagsleiterin
Anzeigen: Melina Franklin, Produktionsleiterin

ImpressumHerausgeber: LINUS WITTICH Medien KG
Druck: Druckhaus WITTICH KG
Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Anschrift: 54343 Föhren, Europa-Allee 2 (Industriepark Region Trier, IRT)

Erscheinungsweise: wöchentlich 
Zustellung:  Kostenlose Zustellung an alle Haus-
 halte, Einzelbezug über den Verlag
Zentrale: Tel. 06502 9147-0, 
 E-Mail: service@wittich-foehren.de
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BBereitschaftsdiensteereitschaftsdienste

Sprechstunde des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
des Gesundheitsamtes Idar-Oberstein

Der Sozialpsychiatrische Dienst (SPDI) des Gesundheitsamtes Idar-
Oberstein bietet psychisch kranken Menschen oder Menschen in Kri-
sensituationen und deren Angehörigen Unterstützung, Beratung und 
Vernetzung an.
Das Beratungsangebot ist kostenlos und freiwillig. Die Gespräche sind 
vertraulich und unterliegen der Schweigepflicht. Sie finden im Gesund-
heitsamt statt oder können bei Bedarf auch in der Wohnung geführt wer-
den. Die Terminvergabe erfolgt telefonisch unter 06781/2008-0.

Selbsthilfe Team Schlafapnoe Idar-Oberstein und 
Umgebung

Informationen über Schlafmüdigkeit am Tag, Sekundenschlaf am Steuer, 
Schnarchen und gefährliche Atemaussetzer.
Treffen an jedem letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
Info-Tel.: ............................................................................. 06784/980034

Treffen Selbsthilfegruppe ILCO
Die ILCO-Gruppe Birkenfeld trifft sich jeden ersten Dienstag im Monat 
um 14.30 Uhr im Casino der Elisabeth-Stiftung. Menschen mit Darm-
krebs, künstlichem Darmausgang oder künstlicher Harnableitung und 
Interessierte sind eingeladen.
Nähere Informationen unter Tel: 06855/1050 und 06788/829 sowie im 
Internet unter: www.ilco.de

Burnout-Selbsthilfegruppe Saar/Hunsrück
Die Burnout-Selbsthilfegruppe Saar/Hunsrück trifft sich jeden zweiten 
Mittwoch im Monat, um 19.00 Uhr, im Gesundheitsamt St. Wendel, Ein-
gang hinten im Hof. Mehr Infos unter www.burnout-selbsthilfegruppe.de

AIDS-Hilfe Trier e.V.
Saarstraße 48, 54290 Trier
Büro: .................................................................................. 0651/97044-0
Fax: .................................................................................. 0651/97044-12
Beratung und Information für Infizierte, deren Angehörige und Men-
schen, die Fragen zu AIDS haben:  ....................................... 0651/19411
Büro- und Beratungszeit:
Montag, Dienstag, Donnerstag ...................................  09.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch ......................................................................  09.00 - 19.00 Uhr
Freitag .........................................................................  09.00 - 13.00 Uhr

Weisser Ring Opferhilfe
Hilfe für Opfer von Straftaten
Außenstelle Birkenfeld:  .............................................Tel. 0176/75809488
bundesweite Notruf-Nr ................................................................  116006

Kriminalprävention
Sicherheitsberatung für Senioren und Interessenten
im Landkreis Birkenfeld ................................................ Tel. 06782-15300

Haus der Beratung
Beratungsangebote:
- Erziehungsberatung, - Lebensberatung, - Familienberatung, -Beratung 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen, - Beratung von jungen Mig-
ranten, - Paarberatung, - Trennungs- und Scheidungsberatung, - Dro-
genberatung, - Beratung von pädagogischen Fachkräften
Kontakt: Haus der Beratung, Schlossallee 2,
55765 Birkenfeld ...........................................................Tel. 06782/15250
Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:  ...................................................................... 8.30 - 16.00 Uhr
Fr.: .........................................................................  08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Sprechzeiten in Idar-Oberstein nach Vereinbarung.

Schutzbund für Impfgeschädigte e.V.
Kontakt- und Beratungsstelle für Rheinland-Pfalz
Hilfen und Beratung bei (vermuteten) Impfschäden
Infos: ...................................................................................... 0671/44515
Internet: www.impfschutzverband.de
Sprechzeiten: nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

Regenbogen e.V.
Selbsthilfegruppe der Behinderten im Landkreis Birkenfeld
1. Vorsitzende: Walburga Frick ....................................... Tel. 06855/6739
2. Vorsitzende: Christa Gerhard ......................................Tel. 06782/3609

Stefan-Morsch-Stiftung - Hilfe für Leukämie- und 
Tumorkranke

Die Stiftung ist die älteste Stammzellspenderdatei Deutschlands. Sie 
wirbt dafür, sich als potenzielle Stammzellspender zu registrieren und ist 
Ansprechpartner für Leukämiepatienten und ihre Angehörigen.
Infos unter: 06782/99330, www.stefan-morsch-stiftung.de oder info@
stefan-morsch-stiftung.de

Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Obere Nahe

Sie erreichen uns:
Zentrale Wasenstraße 21  Tel. 06781/5163500
Suchtberatung Pappelstraße 1  Tel. 06781/5163530
Schuldnerberatung Pappelstraße 3  Tel.06781/5163560
www.diakonie.obere-nahe.de...................................Fax: 06781 -507015
Sozial- und Lebensberatung, Schuldnerberatung, Schwangerschaftsbe-
ratung, Schwangerschaftskonfliktberatung, Gesetzliche Betreuungen, 
Suchtberatung, Kurvermittlung, Soziale Servicestelle. Die Beratung ist 
vertraulich und kostenlos.

Ambulanter Hospiz- und Palliativ- Beratungsdienst „ 
Obere Nahe“

Beratung und Hilfe Schwerstkranker, Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Information zur Patientenverfügung, Trauercafé
Nähere Informationen unter Tel: 06781/5091170 sowie im Internet unter 
www.hospizdienst-obere-nahe.de
 -Anzeige-

Kirchliche Sozialstation Baumholder/Birkenfeld e.V.
Ambulante Pflege

Schönenwaldstr. 1, 55765 Birkenfeld
Tel. 06782/981250 für alle Orte in der Verbandsgemeinde Birkenfeld 
und Baumholder
Wir haben 24 Stunden Bereitschaftsdienst auch an Wochenenden und 
Feiertagen.

Kulturzentrum Goldener Engel
Öffnungszeiten Museum:
Dienstags und donnerstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
Mittwochs von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 Uhr
Jeden ersten und dritten Sonntag im Monat von 14:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 06783 – 7043950 oder Stadtbüro 06783 - 981140
Öffnungszeiten Tourist Information:
Montags bis donnerstags von 09:00 bis 13:00 Uhr
Telefon: 06783 - 7043951
Öffnungszeiten Stadtbücherei:
Dienstags von 16:30 bis 18:30 Uhr
Samstags von 10:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 06783 - 7043952

Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV):
Rufbereitschaft: 0151-23970195
Büro: 06783-18260

Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

Katholische Gottesdienste
Samstag, 29.10.22
Baumholder: 17.30 Uhr Messfeier zum Patronatsfest
Sonntag, 30.10.22
Weiersbach: 09.30 Uhr Messfeier
Montag, 1.11.22
Rückweiler: 9.30 Uhr Messfeier zu Allerheiligen
Dienstag, 2.11.22
Weiersbach: 18.30 Uhr Messfeier zum Gedenken an die
Verstorbenen des letzten Jahres

Ev. Kirchengemeinde Reichenbach
Gottesdienst:
Montag, 31.10.2022
18 Uhr Ev. Kirche Reichenbach Gottesdienst zur Reformation

Ev. Kirchengemeinde Baumholder und 
Ruschberg

Gottesdienste:
31.10.
Baumholder 18.00 Uhr Mo, Reformation
Ruschberg 19.00 Uhr Mo, Reformation
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Tafel:
Mittwochs 10.00 bis 11.00 Uhr Kath. Pfarrheim
Pflegestützpunkt:
Mittwochs ab 14 Uhr Sprechstunde, nach Vereinbarung, Ev. Pfarrhaus, 
Tel. 06782/9848612
Sprechstunde Diakonisches Werk:
Donnerstags von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel.: 06781/5163500

Ev. Kirchengemeinde Berschweiler
Gottesdienste:

Berschweiler: Montag, 31.10.2022, 19.00 Uhr, Reformationstag
Spieleabend in Eckersweiler
Wir beginnen wieder mit dem Spieleabend für Groß und Klein in Eckers-
weiler.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus
Wann: 1. Freitag im Monat (04.11., 02.12., 06.01.)
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ansprechpartner: Jaqueline Beutel, Eckersweiler
Ute Schwarz, Eckersweiler
Christoph Spohn, Baumholder
Bitte Spiele mitbringen! Wir freuen uns auf euch.

Fehlerteufel im Gemeindebrief
Der Gottesdienst an St. Martin findet wie immer um 18.00 Uhr am 
11.11.2022 in der Kirche in Berschweiler statt.

VerbandsgemeindeVerbandsgemeinde

Bürgerbusfahrt am Dienstag, 
den 01. November 2022 fällt aus

Aufgrund des Feiertages finden am Dienstag, den 01. November 2022 
keine Fahrten mit dem Bürgerbus statt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Team Bürgerbus

Die Verbandsgemeinde  
Baumholder bildet aus ...

In der Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder ist 
ab dem 01.07.2023 eine

Ausbildungsstelle als Verbandsgemeindesekretäranwärter 
(m/w/d)

(Ausbildung für den Zugang zum zweiten Einstiegsamt im
Verwaltungsdienst der Laufbahn Verwaltung und Finanzen)

zu besetzen.
Der Vorbereitungsdienst dauert 2 Jahre und umfasst praktischeAus-
bildungsabschnitte in der Verwaltung und theoretische Ausbildungs-
abschnitte an der Zentralen Verwaltungsschule Rheinland-Pfalz 
(ZVS) in Mayen.
Die Bewerber/innen müssen

- die gesetzlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beam-
tenverhältnis erfüllen

- mindestens den qualifizierten Sekundarabschluss I besitzen
- teamfähig, engagiert, flexibel und zuverlässig sein.
Bewerbungen, bevorzugt per E-Mail, richten Sie bitte bis spätestens 
28.10.2022 an die

Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder
55774 Baumholder, Am Weiherdamm 1
E-Mail: verwaltung@vgv-baumholder.de

Wir stellen ein ...
für die Reinigung der Liegenschaften der Verbands-
gemeinde Baumholder sind mehrere Stellen als Rei-
nigungskraft (m/w/d) zu besetzen.
Es handelt sich um sozialversicherungspflichtige Teil-
zeitbeschäftigungen. Die Vergütung erfolgt nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD-VKA).
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen - bevorzugt per 
E-Mail - richten Sie gerne an die:

Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder
55774 Baumholder, Am Weiherdamm 1
E-Mail: verwaltung@vgv-baumholder.de

 

                                    Sprechtage 
 
 
Im Monat November 2022 finden folgende Sprechtage bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder statt: 
 
Bitte beachten Sie, dass alle Sprechtage im neuen Beratungszimmer in den Räumen 
des Notars stattfinden. 
 
 
 
1. Deutsche Rentenversicherung             nur nach telefonischer Terminabsprache 

Frau Wildberger                  
 

Termin-Vereinbarung: 
Handy: 0160-93481251 
Telefon: 06782-12 21 135 

 
2. Deutsche Rentenversicherung jeden Montag bei der 
    Rheinland-Pfalz Stadtverwaltung Idar-Oberstein 

 Termin-Vereinbarung: 06131 / 274 250 
 
 
3. Landesamt für Soziales, kein Sprechtag  
    Jugend und Versorgung   
    (früher Versorgungsamt) Service-Telefon: 0651-1447 222 
  
 
4. Sozialverband (VdK) kein Sprechtag im November 
 
                                           Telefonische Erreichbarkeit:  06781 / 211 04 
  
 
5. Knappschaft Bahn See täglich erreichbar, Herr Alfred Diehl 

66640 Namborn OT Furschweiler Schulstr. 15 
Termin-Vereinbarung: 06857/ 5408 

 
 
6. Schiedsmann  nur nach telefonischer Terminabsprache 
 

            Termin-Vereinbarung: 06787 / 98976 
 
 
7. OIE Servicepunkt  jeden Montag 
 08.30 bis 13.00 Uhr 

14.00 bis 16.00 Uhr   
Kundenhotline: 06781 / 507063  
(6 Cent /Anruf Telekom Festnetz, Mobil abweichend) 

 
 

8. Revierförster Stefan Kreuz kein Sprechtag im November 
    (Forstamt Birkenfeld)  
  
 
 
 
 
 
Sofern in Versicherungsangelegenheiten durch Dritte (z. B. Ehegatten) Auskünfte oder Bera-
tung erwünscht wird, müssen diese eine Vollmacht vorlegen und ihre Berechtigung haben. 
 
Baumholder, den 19.10.2022     Verbandsgemeindeverwaltung Baumholder 
                                      

Unsere Homepage  
mit allen aktuellen Themen rund um die Verwaltung 

finden Sie unter: www.vgv-baumholder.de
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Ihre Verbandsgemeinde informiert
Bei der aktuellen Nachrichtenlage könnte Angst entstehen, dass sich 
die Lage der Brennstoff- und Wärmeversorgung weiter zuspitzt. Viele 
Menschen machen sich deshalb Gedanken über alternative Heizmög-
lichkeiten.
Es finden sich Wärmeerzeuger und Feuerstätten aller Arten, Ausstat-
tung und mit unterschiedlichster Technik. Sie alle bergen bei unsach-
gemäßer Installation und falscher Bedienung, die Gefahr von Bränden 
und/oder Kohlenmonoxidvergiftung. Im schlimmsten Fall können 
große Sachschäden entstehen oder gar Menschen ums Leben kom-
men.
Manch einer überlegt vielleicht, an den bislang ungenutzten Schorn-
stein im Haus wieder einen Ofen anzuschließen. Wir weisen darauf hin, 
dass bislang unbenutzte Schornsteine vor Wiederinbetriebnahme vom 
Schornsteinfeger unbedingt erst überprüft werden müssen! Auch im 
vorhandenen Ofen könnte man jetzt mehr heizen, um das teure Öl oder 
Gas einzusparen. Aber Achtung! Der Betrieb von Holzöfen erzeugt Ruß 
und Ablagerungen in Ofenrohr und Schornstein. Das sorgt für vermin-
derten Abgasabtransport und kann zum Rußbrand werden, wenn nicht 
rechtzeitig und regelmäßig vom Schornsteinfeger gekehrt wird.
Schornsteine von Holzöfen, die bisher nur gelegentlich in Betrieb 
waren, müssen bei verstärkter Nutzung mindestens zweimal oder 

gar dreimal jährlich gekehrt werden. Die dafür geltende Kehr- und 
Überprüfungsordnung verlangt, dass Schornsteine von Öfen für feste 
Brennstoffe, in bestimmten Zeitabständen überprüft und gekehrt wer-
den müssen. Verantwortlich für die Beauftragung Schornsteinkehrung 
ist der Hauseigentümer!
Geschieht dies nicht, kann ein Rußbrand im Schornstein gefährlich 
werden, weil Temperaturen von 1.000 °C oder mehr entstehen und 
Funkenflug die Nachbarhäuser gefährdet. Nach einem Schadens-
brand kann die Frage auftauchen, ob unsachgemäße Nutzung oder 
fehlende Schornsteinkehrung als Brandursache gilt und dann die Ver-
sicherung nicht zahlt.
Keinesfalls sollten Sie offenes Feuer, wie z.B. Gartengrills, in geschlos-
senen Räumen oder gar in der Wohnung machen! Rauch und Abgase 
enthalten lebensgefährliches Kohlenmonoxid! Ähnliches gilt auch für 
die im Baumarkt erhältlichen Katalytöfen. Das sind Camping-Gashei-
zer mit integrierter Flüssiggasflasche, die giftiges Abgas produzieren 
und Luftsauerstoff verbrauchen.
Unser Rat: Tun Sie nichts Unüberlegtes! Fragen Sie zuerst Ihren 
örtlichen Schornsteinfeger, wenn es ums sichere Heizen geht. Außer-
dem kennt er viele Möglichkeiten, wie Sie in Ihren eigenen vier Wänden 
Energie einsparen können - auch mit kleinen Maßnahmen!

Lerne den vielfältigen und spannenden Polizeiberuf live kennen. 

Wann?   Donnerstag, 24. November 2022 

Uhrzeit? 15:30 Uhr bis ca. 18:30 Uhr 

Wo? Polizeiinspektion Baumholder  

  St.-Hubertus-Straße 1, 55774 Baumholder
 

Beachte: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!
Mindestalter 15 Jahre!

Weitere Infos: Polizeiinspektion Baumholder 

    
06783 / 991-0 

BaumholderBaumholder

Bundesweiter Tag  
des Kinderturnens beim VfR

In die Welt des Kinderturnens hineinschnuppern, das können alle Kinder 
bis zehn Jahre auch beim VfR Baumholder. Denn der Verein beteiligt 
sich am bundesweiten Tag des Kinderturnens, den der Deutsche Turner-
Bund in Kooperation mit der Bewegungsinitiative Kinder Joy of Moving 
organisiert. Am Sonntag, 13. November, in der Zeit von 11 bis 16 Uhr 
können alle Kinder, egal, ob Vereinsmitglied oder nicht, in der Westrich-
Halle sich im Turnen ausprobieren. 

„Wir sind voraussichtlich mit allen Trainern vor Ort und werden mehrere 
Stationen aufbauen“, sagt dazu Petra Heinz vom VfR. Dabei werden die 
klassischen Geräte wie Reck und Balken genauso wie Spiel-Stationen 
zur Verfügung stehen. Und es gehe nicht ums Leistungsturnen, sondern 
vielmehr um Spaß an der Sache. Um Kinder an den Sport heranzufüh-
ren.
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Seit 2017 feiern die Deutsche Turnerjugend (DTJ) und der Deutsche 
Turner-Bund (DTB) am zweiten November-Wochenende den Tag des 
Kinderturnens. Dann beteiligen sich deutschlandweit hunderte Vereine 
und öffnen ihre Türen, um Kindern einen bewegt-bewegenden Tag 
zu bescheren. Eigens für den Tag des Kinderturnens hat die DTJ das 
„Das kann ich schon!“-Abzeichen entwickelt. Während des Aktionsta-
ges können die Kinder ausgewählte Übungen absolvieren und erhalten 
als Belohnung eine Urkunde und ein Abzeichen. Die Übungen sind so 
gewählt, dass sie Kindern Vertrauen in ihren Körper vermitteln und ihnen 
zeigen, was sie schon alles können, heißt es von Seiten des DTB. „Wir 
möchten alle Kinder und ihre Eltern einladen, die Begeisterung am Tur-
nen zu erleben. Dabei soll der Spaß an der Bewegung im Vordergrund 
stehen. Unsere Übungsleiterinnen und Übungsleiter freuen sich schon 
sehr auf zahlreiche turnbegeisterte Mädchen und Jungs“, so Alfons 
Hölzl, Präsident des Deutschen Turner-Bundes.
www.dtb.de/kinder-joy-of-moving/tag-des-kinderturnens

 

 

 

Interesse geweckt??? 
Ihre Ansprechpartner in der Verbandsgemeinde Baumholder: 

Die Wehrleitung: 

Wehrleiter:   Marco Braun 

stv. Wehrleiter: Armin Schneider   
    

Die Wehrführer/innen                   Die Wehrführer/innen 

und        und 

stv. Wehrführer/innen :    stv. Wehrführer/innen:  

 
Baumholder:     Heimbach:  
Thomas Spallek     Daniela Schmitt 
Siegfried Schurwanz    Dirk Pontius 
Tobias Kneller  
 
Frauenberg:     Leitzweiler: 
René Risch     Mario Ley 
Stefan Bühl            Patrick Alles  
 
Berglangenbach:        Mettweiler: 
Armin Schneider        Michael Kneller 
Markus Störnal         Florian Srienz 
 
Eckersweiler:         Reichenbach: 
Laura Drumm         Tassilo Bergrath 
Eric Naumann         Pascal Ziehmer 
 
          Rohrbach:  
Berschweiler         Frank Schäfer 
Michael Dick         Ingo Krummenauer 
Heiko Schönborn  
Florian Thoes         Rückweiler: 
          Volker Werle 
          Theo Haupenthal 

Termine zum Triathlon und Stadtlauf 2023 
stehen fest

Zwei wichtige Entscheidungen haben die Mitglieder des Fördervereins 
Triathlon und Stadtlauf frühzeitig festgelegt. Das Orga-Team traf sich im 
DLRG-Heim am Badesee und legte die beiden Termine fürs kommende 
Jahr fest. „Um frühzeitig planen zu können und auch, um den Sportlern 
die Möglichkeit zu geben, Baumholder in ihren Wettkampf-Kalender ein-
zutragen“, sagt Orga-Chef Günter Heinz. Das gelte auch und besonders 
für die jungen Sportler. „So können sich auch die Schulen schon frühzei-
tig auf die Wettkämpfe einstellen“, hofft er, dass vor allem der Jugend-
Triathlon belebt wird. Dieser geht am Samstag, 17. Juni 2023, rund um 
den Badesee über die Bühne. Einen Tag später, am 18. Juni, folgt der 
Triathlon für die Erwachsenen. Am Prozedere ändere sich wohl nichts, 
so Heinz. Angeboten werden Einzel- und Team-Wettbewerbe im Sprint 
und in der Olympischen Distanz. Einzige Änderung, die das Orga-Team 
erwägt: Die Olympische Distanz als erstes starten zu lassen.

Auch beim Stadtlauf denken die Organisatoren darüber nach, die 
Erwachsenen vor den Kindern starten zu lassen. Der Stadtlauf führt, wie 
gehabt, am Kirmessonntag, 17. September, durch die Stadt. Eine Manö-
verkritik stand ebenfalls während der Sitzung in der vergangenen Woche 
auf dem Programm. Diese fiel überwiegend positiv aus, wenn es auch 
hier und da Kleinigkeiten zu ändern gebe. Aber Heinz sagt: „Im Großen 
und Ganzen hat alles richtig gut geklappt.“ Ein paar Teilnehmer mehr, 
gerade beim Hauptlauf, sind aber trotzdem erwünscht. www.baumhol-
der-stadtlauf.de www.baumholder-triathlon.de

Stadtbüro geschlossen
Aufgrund von Urlaub ist das Stadtbüro im Alten Rathaus vom 24.10. bis 
einschließlich 01.11.2022 geschlossen.
In dringenden Fällen können Sie gerne eine E-Mail an info@baumholder.
de schreiben.

Mitgliederversammlung  
des Bürgervereins Baumholder  

zwecks Planung Altstadtfest 2023
Am Donnerstag, 10.11.2022 um 18:30 Uhr findet im Hotel Westrich 
eine Mitgliederversammlung des Bürgervereins Baumholder statt.
In einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Tourismus und Kultur 
der Stadt Baumholder am 17.10.2022 wurde vereinbart, dass die Stadt 
Baumholder als Veranstalter des Altstadtfestes fungiert. Daher hoffen 
wir jetzt auf euch Bürger, dass ihr unseren Verein tatkräftig unterstützt 
und wir die Planung für die Stadt Baumholder übernehmen können, 
damit es endlich 2023 wieder ein Altstadtfest geben wird.
Der Bürgerverein würde sich über eine rege Teilnahme - sei es von 
bereits bestehenden oder von neuen Mitgliedern - an der Mitgliederver-
sammlung sehr freuen.

Hundesportverein Baumholder hat gewählt
In einer harmonischen und recht kurzen JHV lauschten die Anwesenden 
den Vorstandsberichten der Jahre 20 und 21.
Man staunte nicht schlecht über das Geleistete, obwohl Corona auch im 
Hundesport einiges durcheinander gewirbelt hat.
So wurde neben diversen durchgeführten Sanierungs- und Erneue-
rungsarbeiten auch versucht den Trainingsbetrieb unter Corona-Bedin-
gungen aufrecht zu erhalten. Trotz aller Anstrengungen Verein rutschte 
knapp an einem Minus vorbei. „In der Gastwirtschaft ging aus bekann-
tem Grund leider viel weniger Rechnungen kommen aber weiter rein“ 
meint die Kassiererin, deren Kassenbericht die Zustimmung der Mit-
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Weitere Termine sind am 2. November um 18 Uhr ein Treffen der Vereins-
gemeinschaft, Nachlese vom Bauernmarkt und um 19.30 geht es weiter 
mit der Terminfestlegung für das Jahr 2023. Der Martinsumzug wird am 
11. November um 18 Uhr sein und die Fastnachter die auch zwei Jahre 
nicht feiern durften starten am 12. November in der neue Saison um 19 
Uhr im Bürgersaal.

BerschweilerBerschweiler

Spendenübergabe an Flutopfer nachgeholt
Die Ortsbürgermeister von Berschweiler und Fohren-Linden, Rouven 
Hebel und Michael Reis, nutzen jetzt die Gelegenheit anlässlich eines 
Festes des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Schuld im Ahrtal, 
um die in den beiden Orten im vergangen Jahr gesammelten Spenden 
anlässlich der Flutkatastrophe persönlich zu übergeben.
Die Spende in Höhe von insgesamt 9.402 Euro war natürlich schon viel 
früher an den Förderverein der Feuerwehr Schuld überwiesen worden, 
es ergab sich bislang jedoch noch keinen geeigneten Rahmen für die 
persönliche Spendenübergabe. Der Kontakt zur Ortsgemeinde Schuld 
war durch aktive Feuerwehrangehörige aus Berschweiler und Fohren-
Linden entstanden, die kurz nach der Flutkatastrophe bei den Aufräum-
arbeiten in dem stark betroffenen Ort im Ahrtal im Einsatz waren.
Begonnen hatte die Hilfsaktion im Sommer letzten Jahres mit einem 
Sachspendenaufruf der beiden Westrich-Gemeinden, mit denen man 
die Flutopfer unterstützen wollte. Mit dem riesigen Zuspruch und der 
enormen Spendenbereitschaft hatte man allerdings nicht gerechnet. 
Innerhalb von nur wenigen Tagen war die Lagerkapazität der Dr. Darge-
Halle erschöpft. Da auch in anderen Regionen Unmengen an Sach-
spenden zusammenkamen und auch in den betroffenen Gebieten die 
Lagerkapazitäten recht schnell erschöpft waren, konnten insgesamt nur 
drei überschaubare Lieferungen mit Sachspenden ins Flutgebiet erfol-
gen. Große Mengen an gespendeter Kleidung, Spielsachen und Haus-
haltsgegenständen verblieben dadurch vor Ort.
So kamen die vielen fleißigen Helfer der Aktion, die nicht nur aus 
Berschweiler und Fohren-Linden sondern auch aus anderen Nachbaror-
ten kamen, auf den Gedanken, die Sachen zu verkaufen und dann das 
erwirtschaftete Geld an die Flutopfer zu spenden.
Bei einem Babybasar, zwei Flohmarkttagen und zusätzlichem Inter-
netverkauf kamen so rund 4000 Euro zusammen. Bei einer Straßen-
sammlung in den beiden Orten, die die beiden Bürgermeister höchst 
persönlich durchführten, wurden zusätzlich rund 5400 Euro gesam-
melt, so dass der stolze Betrag von insgesamt 9402 Euro jetzt auch 
persönlich an die Wehrführung der Feuerwehr Schuld in Form eines 
symbolischen Schecks übergeben werden konnte. Die Freude über die 
Hilfsbereitschaft und die Anerkennung für die im Westrich durchgeführte 
Hilfsaktion war bei den Betroffenen im Ahrtal natürlich riesengroß. (gf).

Rouven Hebel(links) und Michael Reis (rechts) bei der Spendenübergabe 
an die Wehrführung von Schuld

glieder fand, sodass man auf Antrag des Kassenprüfers die Kassiererin 
samt Vorstand einstimmig entlastete.
Aus kostensteigerungsgründen beschloss man ab sofort die Beiträge 
anzupassen. (Näheres am Vereinsheim)
Die Wahlen des Vorstandes brachte man im Handstreich hinter sich.
(Näheres hierzu in den Aushängen und der Homepage)
Auch sportlich geht die Kurve wieder nach oben. “Wir forcieren das 
THS-Thema wieder “ Meint die neue/alte Ausbildungsleiterin, Julia Mül-
ler, „und freuen uns auf viele neue Mitglieder “

SWR-Fernsehteam vor Ort beim VdK
VdK Kreisverband Birkenfeld wendet sich an die Presse
Die Deutsche Rentenversicherung legt einem Mitglied bezüglich einer 
dringend benötigten Reha Maßnahme viele Steine in den Weg.
Um diesen Missstand öffentlich zu machen und das Verfahren zu 
beschleunigen, wendet sich die Mitarbeiterin der VdK Geschäftsstelle, 
Stefanie Funk, an das Team des SWR. Leo Colic von „zur Sache! Rhein-
land-Pfalz“ spricht hierzu sowohl mit Frau Funk als auch mit dem Mit-
glied selbst.

Die Sendung wird am Donnerstag, den 27. Oktober 2022 um 20:15 Uhr 
im Programm des SWR-Fernsehen ausgestrahlt.
Die Kreisgeschäftsstelle ist am Montag, den 31. Oktober 2022 
geschlossen.
Der darauffolgende 01. November ist der Feiertag Allerheiligen.
Wir sind am Mittwoch, den 02. November 2022 wieder für Sie erreichbar.
Sozialverband VdK Kreisverband Birkenfeld
John-F.-Kennedy-Str. 18
55743 Idar-Oberstein
Tel. 06781-21104
Fax 06781-21106
Internet www.vdk.de/kv-birkenfeld
E-Mail kv-birkenfeld@rlp.vdk.de

Arbeiterwohlfahrt besucht Weihnachtsmarkt 
in Rüdesheim am Rhein

Die Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Baumholder besucht am 10.12.2022 
den 26. Rüdesheimer Weihnachtsmarkt der Nationen in Rüdesheim am 
Rhein.
Der Weihnachtsmarkt mit über 118 Marktständen ist im Herzen der 
Rüdesheimer Altstadt mit ihren verwinkelten Gassen, Höfen und Plätzen 
angesiedelt. Der unerschöpfliche Ideenreichtum an romantischen Orten 
und festlichen Gelegenheiten macht diesen Markt zu einem besonde-
ren Anziehungspunkt. Ein altbewährtes Konzept führt Kunsthandwerker, 
Künstler, Händler mit Waren, Spezialitäten und Geschenken von 12 Nati-
onen und sechs Kontinenten zusammen. Gäste aus aller Welt genießen 
diese einzigartige Atmosphäre in der Advents- und Vorweihnachtszeit. 
Die AWO Reisenden erwartet nicht nur ein vorweihnachtlicher Hauch 
dieser besonderen Jahreszeit sondern auch zahlreiche Attraktionen.
Anmeldungen und weitere Informationen bei Klaus und Isolde Dessauer, 
Telefon 06783/7532 und in der Begegnungsstätte im Alten Rathaus, 
Hauptstraße 10, Baumholder.

BerglangenbachBerglangenbach

Termine im Herbst
Nachdem in 2022 wieder erfolgreich Dorfpicknick, Kirmes und Bauern-
markt veranstaltet wurden geht es nun in den Herbst. In der Hoffnung 
nach wie vor von der Pandemie verschont zu bleiben plant die Ortsge-
meinde auch wieder den traditionellen Weihnachtsmarkt der am Sams-
tag den 26. November stattfinden soll, und auch die Seniorenfeier wird 
wieder durchgeführt am 3. Dezember um 14 Uhr im Bürgersaal.
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So wurden in der Besprechung bereits viele Ideen gesammelt und erste 
Aufgaben verteilt.
Als Orga-Team kümmern sich Rouven Hebel und seine beiden Beige-
ordneten Gerd Sohni und Mirjam Grimm federführend um die Planung. 
Sollten noch weitere Interessenten Lust haben, sich zu beteiligen, kön-
nen sie sich beim Ortsbürgermeister unter 0171-6923441 melden.
Es ist auch geplant, einen kleinen Weihnachtsmarkt in die Veranstaltung 
zu integrieren. Aussteller und Standbetreiber werden deshalb ebenfalls 
aufgefordert, sich mit dem Bürgermeister in Verbindung zu setzen.
Die nächste Besprechung aller Beteiligten findet am Donnerstag, 10. 
November um 19.30 Uhr im Dorfgemeindehaus statt. (gf).

Archivfoto aus 2016 Foto: Volker Gutendorf

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
der Ortsgemeinde Berschweiler

Sitzungsdatum: Mittwoch, den 02.11.2022
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Raum: Dorfgemeinschaftshaus Berschweiler
Ort: Berggrube 30, 55777 Berschweiler

Tagesordnung
A. Nichtöffentlicher Teil:
1. Prüfung des Jahresabschlusses 2021 (Belegprüfung)
B. Öffentlicher Teil:
1. Prüfung der Jahresrechnung 2021 und Entlastungserteilung

a) Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen
b) Feststellung des Jahresabschlusses 2021
c) Entlastungserteilung

Mit freundlichen Grüßen
gez. Volker Gutendorf, Ausschussmitglied

Schützenverein „Hubertus“ Berschweiler
Pokalergebnisse

6. Luftgewehr-Pokalkampf von Berschweiler -Kreisliga-
Berschweiler - Wahnwegen 2 1063 Ringe : 1022 Ringe
Einzelwertung
Berschweiler: Klaus Theis 364 Ringe, Lea Theis 358 Ringe, Gunnar 
Theis 341 Ringe
Wahnwegen: Dietmar Umlauff 354 Ringe, Lutz Stötzer 336 Ringe, 
Bernd Weber 332 Ringe, Uwe Seyler 310 Ringe

Neo Theis und Jan Dahlheimer 
sind neue Schützenkönige

Beim diesjährigen Königsschießen vom Schützenverein „Hubertus“ 
Berschweiler sicherte sich Neo Theis mit dem 40. Schuss und dem 
Abschuss der Krone den Titel des Jugendschützenkönigs.
Das Zepter ging mit dem 48. Schuss von Hans-Otto Diehl zu Boden, der 
Reichsapfel fiel mit dem 70. Schuss von Ralf Theis.
Die linke Schwinge sicherte sich Neo Theis mit dem 89. Schuss, die 
rechte Schwinge ging mit dem 86. Schuss an Ralf Theis.
Spannend verlief danach die Ermittlung des Schützenkönigs. Mit dem 
215. Schuss gelang es Jan Dahlheimer den in 50 Metern angebrachten 
Holzadler zu Fall zu bringen.
Die anschließende Siegerehrung inkl. Übergabe der jeweiligen Königs-
ketten wurde vom zweiten Vorsitzenden Bernd Schneider im Schützen-
haus „Stierstall“ durchgeführt.

Die „Heiligen Bruehder“  
rocken an Halloween die Dr. Darge-Halle

Sie haben sich rar gemacht, die Heiligen Bruehder. Nur noch zu ausge-
wählten Terminen geben Sie Konzerte, letztmals an Ostern in Namborn, 
wo mehr als 700 Fans kamen. Einer dieser Termine steht nun wieder an: 
an Halloween, 31. Oktober, in der Dr. Darge-Halle in Berschweiler. Dort 
werden sie wie immer die Hits der Böhsen Onkelz spielen.
Aber es wird in Berschweiler auch Überraschungen geben, wie die 
beiden Gründungsmitglieder der Band, David Hetzel und Ralph Peeß, 
ankündigen. Zwei weitere Band werden an diesem Abend eigens aus 
Amerika einfliegen. Dabei handelt es sich um die Bands „The Crow-
ned“ und „Dawn of Flames“. „Die sind etwas härter unterwegs als wir“, 
beschreibt Ralph Peeß deren Musikrichtung. Der Kontakt zu den bei-
den Band kam während einer USA-Reise von Bandchef Davis Hetzel zu 
Stande. Er besuchte damals in Portland das Konzert der Band, bei dem 
die Jungs von „The Crowned“ als Vorband auftraten. Hetzel war von 
beiden Bands begeistert. „Und da habe ich sie einfach angesprochen 
und gefragt, ob sie nicht mal Lust hätten, in Deutschland zu spielen“. 
Zunächst nahmen die Jungs aus Amerika den Musiker aus Deutsch-
land nicht so ganz ernst. Doch 2019 spielten die beiden Bands dann auf 
Hetzels Initiative beim Pfeffelbach Open Air. „Sie haben dort ein gutes 
Programm geboten“, schwärmt Hetzel. Und Peeß spricht von einer 
enormen Präsenz auf der Bühne. Und nun kommen Sie nach Berschwei-
ler und spielen im Vorprogramm der „Bruehder“. Berschweiler ist für die 
Heiligen Bruehder etwas Besonderes: „Hier haben wir auch 2019 unser 
letztes Konzert vor Corona gepielt“, sagt Peeß.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Einlass ist ab 19 Uhr. Die Organisation 
übernimmt der TUS Berschweiler. Karten kosten im Vorverkauf 14 Euro 
und an der Abendkasse 20 Euro. Karten gibt es unter anderem in Dave 
Hetzels Fahrradgeschäft „T-B-Site“ in Baumholder. (gf).

Die Heiligen Bruehder in ihrer aktuellen Besetzung

Singender, klingender Weihnachtsbaum: 
Gemeinde sucht Helfer und Aussteller

Über den Fortbestand der Veranstaltung „Singender, klingender Weih-
nachtsbaum“ die traditionell am Vorabend des Heiligabends stattfindet, 
hatte sich der Rat der Gemeinde in seiner jüngsten Sitzung Gedanken 
gemacht.
Der bisherige Ausrichter, der „Montagsclub“, hatte bereits vor zwei Jah-
ren erklärt, die Veranstaltung altersbedingt nicht mehr ausrichten zu 
können. Corona hatte dann dazu geführt, dass sie in den letzten beiden 
Jahren nicht stattfinden konnte. In diesem Jahr ist es, trotz Corona, wie-
der möglich, solche Veranstaltungen durchzuführen.
Im Rat war man sich schnell einig, dass die Veranstaltung auf jeden Fall 
am Leben gehalten werden sollte. Da es für die Planung und Durchfüh-
rung aber entsprechend viel Personal braucht, war dem Rat auch klar, 
die Veranstaltung nicht aus den eigenen Reihen stemmen zu können. Es 
wurde vorgeschlagen, im Ort aktiv nachzufragen, wer Interesse daran 
hat, an der Organisation und Durchführung des Events mitzumachen.
So machten sich die Ratsmitglieder persönlich auf den Weg durchs Dorf, 
sprachen alle Haushalte an und verteilten eine Einladung zu einer Vor-
besprechung. Die Resonanz auf diese Aktion war vielversprechend: 13 
Personen waren zu der Vorbesprechung erschienen, 15 weitere hatten 
ihre Mithilfe erklärt, waren an dem Termin des Treffens aber verhindert. 
Ortsbürgermeister Rouven Hebel hatte im Vorfeld auch mit dem Haus 
Albert gesprochen und auch von deren Seite wurde eine Beteiligung und 
Unterstützung der Veranstaltung signalisiert.
In der Runde der Anwesenden war man sich dann schnell einig, dass die 
Veranstaltung auf jeden Fall durchgeführt werden soll. 
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Vom Weiher ging es schließlich über einen Feldweg entlang der L 348 
wieder zurück nach Fohren-Linden, wo noch kurz der neu gestaltete 
Spielplatz besucht wurde. Zum Abschluss des langen Tages und nach 
einer absolvierten Wegstrecke von etwa 10 Kilometern, fanden sich alle 
wieder im Bürgerhaus ein. Bei Spaghetti mit Bolognese- und Tomaten-
soße ging für alle Teilnehmer ein interessanter Tag zu Ende.
Die Kosten für die Wanderung wurden komplett von den beiden Gemein-
den übernommen und eine Neuauflage im nächsten Jahr ist bereits 
beschlossene Sache. (gf).

Gruppenfoto aller Teilnehmer mit Polizei und Feuerwehr

HahnweilerHahnweiler

Sitzung des Gemeinderates Hahnweiler am 
06.10.2022

A. Öffentlicher Teil
TOP 1. Betriebskosten des Kindergartens Rückweiler im Jahr 2021- 
Freiwilliger Ausgleich der durch die Verbandsgemeinde übernom-
menen Kosten
Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 11.07.2022 bittet der Bürgermeister der Verbandsge-
meinde die Ortsgemeinde die Betriebskosten des Kindergartens Rück-
weiler auch für das Jahr 2021 zu tragen. Es wird ausdrücklich betont, 
dass es sich dabei um eine freiwillige Leistung der Ortsgemeinde han-
deln würde.
In den bisher stattgefundenen Sitzungen des VG-Rates wurde darüber 
gesprochen, dass die Neuordnung der Kostenträgerschaft ab dem Jahr 
2022 gilt. Dies wurde auch in der Vereinbarung zur Kostenträgerschaft 
mit der VG so festgelegt und wurde durch den VG Rat zugestimmt. Die 
Kosten für das Jahr 2021 sollten zu Lasten der VG gehen.
Beschluss:
Der freiwilligen Übernahme weiterer Kosten kann aufgrund der Haus-
haltssituation der Ortsgemeinde nicht zugestimmt werden.
TOP 2. Inflationszuschlag bei forstbetrieblichen Dienstleistungen
Die Zentralstelle der Forstverwaltung hat mit Schreiben vom 08.03.2022 
an die Forstämter eine Regelung für Forstunternehmer bezüglich der 
aktuellen Energiepreisentwicklung getroffen. Landesforsten akzeptiert 
einen Inflationszuschlag in Höhe von 5 % auf die Nettosumme forst-
betrieblicher Dienstleistungen im Unternehmerbereich, die von die-
ser Preisentwicklung betroffen sind. Der Zuschlag ist gesondert in der 
Rechnung auszuweisen. Als betroffene forstbetriebliche Dienstleistun-
gen sind insbesondere alle Holzerntemaßnahmen und Maßnahmen der 
biologischen Produktion zu verstehen. Dies betrifft nur bestehende Ver-
tragsverhältnisse bis zum Ende des laufenden Jahres. Bei neuen Ver-
tragsabschlüssen ist die Energiepreisentwicklung bei den Angeboten 
angemessen zu berücksichtigen.
Nach Auskunft des Forstamtsleiters Herrn Lessander sind die Erlöse bei 
allen Baumarten mittlerweile preismäßig auf einem historischen Hoch. 
So würden die Waldbesitzenden für Käferfichten einen Preis von 120 
€ pro Festmeter erhalten. Dies bedeute eine Steigerung von 15 € mehr 
als vor der Ukrainekrise. Die Unternehmer hätten ihre Angebote, die sie 
jetzt abarbeiten, allerdings vor der Explosion der Treibstoffkosten abge-
geben. Da die Waldbesitzenden auf die Unternehmer angewiesen seien, 
sollte verhindert werden, dass diese in die Insolvenz getrieben werden. 

Auf dem Bild von links nach rechts: Hans-Otto Diehl, Jan Dahlheimer, 
Ralf Theis und der zweie Vorsitzende Bernd Schneider Foto: Hannelore 
Dahlheimer

EckersweilerEckersweiler

Bestellung von Brennholz
Holzbestellungen für den privaten Verbrauch sollten bis zum 07.11.2022 
beim Ortsbürgermeister angemeldet werden damit eine entsprechende 
Planung beim Forstamt vorgenommen werden kann. Danach können 
keine Bestellungen mehr angenommen werden.

Fohren-LindenFohren-Linden

2. Kinderwandertag war ein voller Erfolg
Den 2. Kinderwandertag veranstalteten die beiden Ortsgemeinden 
Berschweiler und Fohren-Linden Anfang Oktober. Nach der Erstauflage 
aus 2020 hatten sich die Organisatoren um Elke Ruppenthal und Mat-
thias Zang auch diesmal wieder eine mit vielen Highlights gespickte 
Strecke rund um Fohren-Linden einfallen lassen.
35 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren fanden sich morgens um 10 Uhr 
im Bürgerhaus in Fohren-Linden ein, wo alle mit einem Lunchpaket 
ausgestattet wurden. Dann ging´s los: vom Bürgerhaus aus, vorbei am 
„Fähremer Maifeier“ in Richtung Zinkweilerhof. Erste Station war der 
Modellflugplatz des „MFC Westrich Falke e.V.“ wo die Kinder eine kleine 
Einweisung in die Kunst des Modellflugs erhielten.
Weiter ging´s dann zum ehemaligen Sportplatz von Fohren-Linden „Auf 
der Platt“. Dort ist das Trainingsgelände der Bogenschützenabteilung 
des SV Hubertus Berschweiler. Die Bogenschützen ließen es sich natür-
lich auch nicht nehmen, den Kinder ein kleine Vorführung Ihres Sports 
zu präsentieren. Dann gab´s an der Grillhütte auf dem Sportplatz Grill-
würstchen für alle.
So gut gestärkt ging´s weiter zum naheliegenden Weiher von Fohren-
Linden, wo bereits die nächste Überraschung auf die Kinder wartete: 
die Stützpunktfeuerwehr Berschweiler/Fohren-Linden und die Polizeiin-
spektion Baumholder waren mit mehreren Fahrzeugen vor Ort. Die Kin-
der konnten sich die Fahrzeuge ausgiebig ansehen, bei einer kleinen 
Feuerwehrübung dabei sein und sich über die Polizeiarbeit informieren. 
So konnten beide Einheiten neben dem Spaß für die Kinder auch in 
eigenem Interesse einen wichtigen Beitrag zur Nachwuchsgewinnung 
leisten.
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HeimbachHeimbach

Bekanntmachung
zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der 

Ortsgemeinde Heimbach
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 02.11.2022
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Raum: Mehrzweckgebäude
Ort: Am Hahnenhübel 8 a, 55779 Heimbach

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1. Beratung über die 1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtrags-

haushaltssatzung OG Heimbach 2022
2. Anfragen und Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen
gez. Jürgen Saar, Ortsbürgermeister

MettweilerMettweiler

Sitzung des Ortsgemeinderates  
Mettweiler am 28.09.2022

A. Öffentlicher Teil
TOP 1. Annahme von Spenden
Nach § 94 Abs. 3 GemO hat der Ortsgemeinderat über die Annahme 
folgender Zuwendungen zu entscheiden:

a) Sachzuwendung von LED-Lampen für das Dorfgemeinschaftshaus 
von Herrn Frank Meyer, Mettweiler. Ohne Vorlage eines Beleges. Lt. 
Angabe des Spenders im Wert von ca. 300 €.

b) Geldzuwendung von Herrn Dieter Wiertz, Baumholder in Höhe von 
200,00 € zweckgebunden für den Dorfbrunnen = Förderung der 
Ortsverschönerung im Sinne § 52 Abs. 2 Nr. 22 AO.

Beschluss:
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO nimmt die Ortsgemeinde Mettweiler die vor-
genannten Zuwendungen an.
TOP 2. Bekanntgabe einer Eilentscheidung
Eilentscheidung zur Auftragsvergabe „Baggerarbeiten zur Freilegung 
des Vorfluters in der OG Mettweiler. Die Ortgemeinde Mettweiler hat 
von der Kreisverwaltung (Untere Wasserbehörde) die wasserrechtli-
che Erlaubnis für Baggerarbeiten im Mettweiler Bach erhalten. Es soll 
dadurch sichergestellt werden, dass die vorhandenen Anlandungen 
beseitigt werden und der Bachquerschnitt wieder voll nutzbar wird und 
somit die Hochwassergefahr bei einem Starkregen höchstwahrschein-
lich vermieden wird. Da die aufzunehmen Massen nicht ermitteln werden 
können, wurde die Maßnahme vom FB 3 in Stundenleistungen ausge-
schrieben, wobei die Maßnahme auf max. 10.000,- € gedeckelt ist. Der 
FB 3 hat dann eine entsprechende freihändige Vergabe eingeleitet und 
vier Firmen angefragt ein entsprechendes Angebot abzugeben. Von 
diesen vier Firmen haben nur zwei Firmen ein Angebot abgegeben, die 
anderen Firmen haben uns mitgeteilt, dass Sie zurzeit keine Kapazitäten 
frei hätten. Nach Prüfung der zwei Angebote ergab sich folgende Bieter-
reihenfolge: Die Fa. Rech hat ein kostengünstiges Angebot abgegeben, 
so dass von Seite FB 3 keine Bedenken bestehen den Auftrag an die 
Fa. Rech zu erteilen. Es wird aber nochmals daraufhin gewiesen, dass 
z.Zt. keine verlässliche Aussage darüber gemacht werden kann auf wel-
cher Länge die Wiederherstellung des Bachbettes durchgeführt werden 
kann, da Ausgaben auf maximal 10.000,- € festgelegt sind. Die Arbeiten 
müssen umgehend beauftragt und ausgeführt werden, da der Bachlauf 
zurzeit sehr wenig Wasser führt und die Arbeiten bei starken Regener-
eignissen nichtmehr durchgeführt werden können.
Der Eilentscheidung wird gem. § 48 GemO zugestimmt.
Eilentscheid durch den Ersten Beigeordneten Jens Kneller und den Bei-
geordneten Carsten Weingarth.
TOP 3. Beschluss über den Brennholzpreis 2023
Während die Vermarktung des Stamm- und Industrieholzes (sowie das 
Brennholz an gewerbliche Kunden) an die Holzvermarktungsorganisa-
tionen übertragen ist, wird die Abgabe des Brennholzes an die örtliche 
Bevölkerung vor Ort verbleiben und durch die Ortsgemeinden in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Revierleiter erledigt, der dies im Rahmen 
des Revierdienstes (Produktion) ausführt.

Daher erscheine es sinnvoll, dass die Waldbesitzenden einen Teil der 
Mehrerlöse beim Rohholz an die Holz aufarbeitenden Unternehmer 
abgeben.
Auch aus der Sicht des GStB kann die dargestellte Regelung, die ein 
positives Signal in Richtung der Forstunternehmer darstellt, auch im 
Gemeindewald Anwendung finden.
Der FZV Baumholder hat mit Beschluss vom 24.05.2022 vorgeschlagen, 
dem Inflationszuschlag zuzustimmen.
Beschluss:
Der Rat stimmt dem nicht Inflationszuschlag zu.
TOP 3. Beschluss über den Brennholzpreis 2023
Während die Vermarktung des Stamm- und Industrieholzes (sowie das 
Brennholz an gewerbliche Kunden) an die Holzvermarktungsorganisa-
tionen übertragen ist, wird die Abgabe des Brennholzes an die örtliche 
Bevölkerung vor Ort verbleiben und durch die Ortsgemeinden in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Revierleiter erledigt, der dies im Rahmen 
des Revierdienstes (Produktion) ausführt.
Die Gemeinde soll, soweit noch nicht so gehandhabt, Entscheidungen 
mit unmittelbarer Marktrelevanz selbst vornehmen. Hierzu gehören u.a.:
• die Festlegung der Preise für die Abgabe von Brennholz aus dem 

Gemeindewald (per Ratsbeschluss).
• die Aufforderung zur Abgabe von Bestellungen in den amtlichen 

Bekanntmachungsorganen (Amtsblatt u.a.), die von einem Vertreter 
der Gemeinde unterzeichnet sein muss

In der Sitzung vom 24.05.2022 wurde eine Erhöhung der Brennholz-
preise für 2023 angesprochen und eine Empfehlung für Brennholzpreise 
angefordert.
Aufgrund der Energieverknappung infolge des Ukrainekrieges steigt in 
Deutschland die Nachfrage nach Brennholz. Die gestiegene Nachfrage 
und die Teuerung anderer Energieträger, wie Öl und Gas, lassen auch im 
Bereich des Brennholzes höhere Marktpreise für den Winter 2022/2023 
erwarten. Landesforsten hat, wie in zurückliegenden Jahren auch, für 
den Verkauf von Holz aus dem landeseigenen Wald (Staatswald) Min-
destpreise festgesetzt. Der Herleitung der Mindestpreise liegt folgende 
Überlegung zu Grunde: Grundsätzlich orientiert man sich am Marktpreis 
für Energie. Das entspricht auch den Grundsätzen der Landeshaushalts-
verordnung und erzielt eine Lenkungswirkung für die knappe Ressource 
Holz. Dabei werden jedoch nicht die Preissteigerungen für Öl und Gas 
als Maßstab genommen. Als Vergleichsmaßstab bietet sich eher der 
Preis für den ebenfalls holzbasierten Brennstoff Pellets an. Dieser lag im 
März 2022 um 54 % über Vorjahresniveau.
Unter Abwägung der genannten Aspekte wird zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Erhöhung des Mindestpreises für Buchen-Brennholz im Staatswald 
um etwa 30 % als sachgerecht angesehen.
Durch das Forstamt Birkenfeld wird den Gemeinden für das Jahr 2023 
für „Weichhölzer“ und Nadelholz ein Raummeterpreis i.H.v. 55,- € (inkl. 
5,5 % USt.) und für „Laubhartholz “ ein Raummeterpreis i.H.v. 68,- € 
(inkl. 5,5 % USt.) empfohlen.
Es wird empfohlen die Abgabemenge pro Haushalt auf 10 fm zu begren-
zen.
Das Forstamt Birkenfeld regt somit an, die für Verkauf aus dem Staats-
wald genannten Preise auch im Gemeindewald anzuwenden.
Die Verbandsversammlung des Forstzweckverbandes Baumholder hat 
in seiner Sitzung am 07.09.2022 folgende Beschlussempfehlung aus-
gesprochen:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz“ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Ein einheitlicher Brennholzpreis wäre ausfolgenden Gründen von Vorteil:

1.) Zusammenarbeit der Gemeinden im Forstzweckverband (Personal-
stellung, Verteilung der Sachkosten etc.)

2.) Verbandsangehörige Gemeinden der VG Baumholder werden nicht 
gegenseitig „ausgespielt“

3.) Geringerer Bürokratie-/Verwaltungsaufwand für den Revierleiter 
Kreuz

Beschluss:
Der Rat bestimmt folgende Brennholzpreise für das Jahr 2023:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz “ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
TOP 4. Erntedankfest Heide 08. und 09.10.2022
Besprechung über das diesjährige Erntedankfest am 08. + 09.10.2022.
TOP 5. Einwohnerfragestunde
Es waren keine Einwohner anwesend.
Im nichtöffentlichen Teil der OG-Ratssitzung wurden Vertragsangele-
genheiten beschlossen.
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Sitzung des Ortsgemeinderates Rohrbach 
am 19.09.2022

B. Öffentlicher Teil
TOP 1. Beschluss über den Brennholzpreis 2023
Während die Vermarktung des Stamm- und Industrieholzes (sowie das 
Brennholz an gewerbliche Kunden) an die Holzvermarktungsorganisa-
tionen übertragen ist, wird die Abgabe des Brennholzes an die örtliche 
Bevölkerung vor Ort verbleiben und durch die Ortsgemeinden in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Revierleiter erledigt, der dies im Rahmen 
des Revierdienstes (Produktion) ausführt.
Die Gemeinde soll, soweit noch nicht so gehandhabt, Entscheidungen 
mit unmittelbarer Marktrelevanz selbst vornehmen. Hierzu gehören u.a.:
- die Festlegung der Preise für die Abgabe von Brennholz aus dem 
Gemeindewald (per Ratsbeschluss)
- die Aufforderung zur Abgabe von Bestellungen in den amtlichen 
Bekanntmachungsorganen (Amtsblatt u.a.), die von einem Vertreter der 
Gemeinde unterzeichnet sein muss
In der Sitzung vom 24.05.2022 wurde eine Erhöhung der Brennholz-
preise für 2023 angesprochen und eine Empfehlung für Brennholzpreise 
angefordert.
Aufgrund der Energieverknappung infolge des Ukrainekrieges steigt in 
Deutschland die Nachfrage nach Brennholz. Die gestiegene Nachfrage 
und die Teuerung anderer Energieträger, wie Öl und Gas, lassen auch im 
Bereich des Brennholzes höhere Marktpreise für den Winter 2022/2023 
erwarten. Landesforsten hat, wie in zurückliegenden Jahren auch, für 
den Verkauf von Holz aus dem landeseigenen Wald (Staatswald) Min-
destpreise festgesetzt. Der Herleitung der Mindestpreise liegt folgende 
Überlegung zu Grunde: Grundsätzlich orientiert man sich am Marktpreis 
für Energie. Das entspricht auch den Grundsätzen der Landeshaushalts-
verordnung und erzielt eine Lenkungswirkung für die knappe Ressource 
Holz. Dabei werden jedoch nicht die Preissteigerungen für Öl und Gas 
als Maßstab genommen. Als Vergleichsmaßstab bietet sich eher der 
Preis für den ebenfalls holzbasierten Brennstoff Pellets an. Dieser lag im 
März 2022 um 54 % über Vorjahresniveau.
Unter Abwägung der genannten Aspekte wird zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Erhöhung des Mindestpreises für Buchen-Brennholz im Staatswald 
um etwa 30 % als sachgerecht angesehen.
Durch das Forstamt Birkenfeld wird den Gemeinden für das Jahr 2023 
für „Weichhölzer“ und Nadelholz ein Raummeterpreis i.H.v. 55,- € (inkl. 
5,5 % USt.) und für „Laubhartholz “ ein Raummeterpreis i.H.v. 68,- € 
(inkl. 5,5 % USt.) empfohlen.
Es wird empfohlen die Abgabemenge pro Haushalt auf 10 fm zu begren-
zen.
Das Forstamt Birkenfeld regt somit an, die für Verkauf aus dem Staats-
wald genannten Preise auch im Gemeindewald anzuwenden.
Die Verbandsversammlung des Forstzweckverbandes Baumholder hat 
in seiner Sitzung am 07.09.2022 folgende Beschlussempfehlung aus-
gesprochen:

„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, 
Eiche, Birke)

65,00 €
(inkl. 5,5 % USt.) 

je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 €

(inkl. 5,5 % USt.) 
je fm.

Nadelholz “ 55,00 €
(inkl. 5,5 % USt.) 

je fm.

Ein einheitlicher Brennholzpreis wäre ausfolgenden Gründen von Vorteil:
1.) Zusammenarbeit der Gemeinden im Forstzweckverband (Personal-
stellung, Verteilung der Sachkosten etc.)
2.) Verbandsangehörige Gemeinden der VG Baumholder werden nicht 
gegenseitig „ausgespielt“
3.) Geringerer Bürokratie-/Verwaltungsaufwand für den Revierleiter 
Kreuz
Beschluss:
Der Rat bestimmt folgende Brennholzpreise für das Jahr 2023:

„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, 
Eiche, Birke)

65,00 €
(inkl. 5,5 % USt.) 

je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 €

(inkl. 5,5 % USt.) 
je fm.

Nadelholz “ 55,00 €
(inkl. 5,5 % USt.) 

je fm.

Die Gemeinde soll, soweit noch nicht so gehandhabt, Entscheidungen 
mit unmittelbarer Marktrelevanz selbst vornehmen. Hierzu gehören u.a.:
• die Festlegung der Preise für die Abgabe von Brennholz aus dem 

Gemeindewald (per Ratsbeschluss).
• die Aufforderung zur Abgabe von Bestellungen in den amtlichen 

Bekanntmachungsorganen (Amtsblatt u.a.), die von einem Vertreter 
der Gemeinde unterzeichnet sein muss

In der Sitzung vom 24.05.2022 wurde eine Erhöhung der Brennholz-
preise für 2023 angesprochen und eine Empfehlung für Brennholzpreise 
angefordert.
Aufgrund der Energieverknappung infolge des Ukrainekrieges steigt in 
Deutschland die Nachfrage nach Brennholz. Die gestiegene Nachfrage 
und die Teuerung anderer Energieträger, wie Öl und Gas, lassen auch im 
Bereich des Brennholzes höhere Marktpreise für den Winter 2022/2023 
erwarten. Landesforsten hat, wie in zurückliegenden Jahren auch, für 
den Verkauf von Holz aus dem landeseigenen Wald (Staatswald) Min-
destpreise festgesetzt. Der Herleitung der Mindestpreise liegt folgende 
Überlegung zu Grunde: Grundsätzlich orientiert man sich am Marktpreis 
für Energie. Das entspricht auch den Grundsätzen der Landeshaushalts-
verordnung und erzielt eine Lenkungswirkung für die knappe Ressource 
Holz. Dabei werden jedoch nicht die Preissteigerungen für Öl und Gas 
als Maßstab genommen. Als Vergleichsmaßstab bietet sich eher der 
Preis für den ebenfalls holzbasierten Brennstoff Pellets an. Dieser lag im 
März 2022 um 54 % über Vorjahresniveau.
Unter Abwägung der genannten Aspekte wird zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Erhöhung des Mindestpreises für Buchen-Brennholz im Staatswald 
um etwa 30 % als sachgerecht angesehen. Durch das Forstamt Bir-
kenfeld wird den Gemeinden für das Jahr 2023 für „Weichhölzer“ und 
Nadelholz ein Raummeterpreis i.H.v. 55,- € (inkl. 5,5 % USt.) und für 
„Laubhartholz “ ein Raummeterpreis i.H.v. 68,- € (inkl. 5,5 % USt.) emp-
fohlen. Es wird empfohlen die Abgabemenge pro Haushalt auf 10 fm zu 
begrenzen. Das Forstamt Birkenfeld regt somit an, die für Verkauf aus 
dem Staatswald genannten Preise auch im Gemeindewald anzuwenden.
Die Verbandsversammlung des Forstzweckverbandes Baumholder hat 
in seiner Sitzung am 07.09.2022 folgende Beschlussempfehlung aus-
gesprochen:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz “ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Ein einheitlicher Brennholzpreis wäre ausfolgenden Gründen von Vorteil:

1.) Zusammenarbeit der Gemeinden im Forstzweckverband (Personal-
stellung, Verteilung der Sachkosten etc.)

2.) Verbandsangehörige Gemeinden der VG Baumholder werden nicht 
gegenseitig „ausgespielt“

3.) Geringerer Bürokratie-/Verwaltungsaufwand für den Revierleiter 
Kreuz

Beschluss:
Der Rat bestimmt folgende Brennholzpreise für das Jahr 2023:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz “ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurde über Grundstücksangelegen-
heiten gesprochen.

RohrbachRohrbach

Sitzung des Gemeinderates Rohrbach
Sitzungsdatum: Dienstag, den 25.10.2022
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Raum: Dorfgemeinschaftshaus Rohrbach
Ort: Hauptstraße 11, 55776 Rohrbach

Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil:
1. Verpflichtung eines Ratsmitgliedes
2. Resolution zur Änderung des Bundeswahlrechts; Auszählung der 

Briefwahlstimmen in den Ortsgemeinden
3. Anfragen und Mitteilungen
B. Nichtöffentlicher Teil:
1. Vergabe Erstellung des Bebauungsplans „Im Pöß“
2. Anfragen und Mitteilungen

Mit freundlichen Grüßen
gez. Bernhard Sauer, Ortsbürgermeister
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Bundeswaldprämie i.H.v. 8.440 €
Holzverkauf rd. 7.000 € über dem Ansatz.
Mindererträge gab es hauptsächlich bei dem Gemeindeanteil an der Ein-
kommenssteuer i.H.v. rund 4.700 €.
Aufwendungen mussten insgesamt in Höhe von 215.918,98 € verbucht 
werden. Das sind 5.280,02 € weniger als der Planansatz.
Einsparungen konnten hauptsächlich bei folgenden Positionen erzielt 
werden:
Personal- und Versorgungsaufwendungen rd. 2.200 €.
Strom- und Heizkosten rd. 5.300 €.
Höhere Aufwendungen ergaben sich hauptsächlich bei folgenden Posi-
tionen:
Unternehmereinsatz Forst rd. 3.100 € über dem Ansatz.
Straßenunterhaltung rd. 2.000 € über dem Ansatz.
Bei den restlichen Ansätzen ergaben sich lediglich vereinzelte Abwei-
chungen im geringen Umfang.
In der Finanzrechnung wird ein Finanzmittelüberschuss von 60.871,11 
€ ausgewiesen. Abzüglich der planmäßigen Tilgung i.H.v. 7.109,46 €, 
ergibt sich eine Verbesserung auf dem Einheitskonto i.H.v. 53.761,65. 
Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Einheitskonto werden demnach 
aufgelöst. Zum 31.12.2020 besitzt die OG Forderungen im Rahmen der 
Einheitskasse i.H.v. 18.045,21 €.
Die Finanzrechnung stellt sich, mit Ausnahme der Abschreibungen 
sowie Auflösungen von Sonderposten, wie die Ergebnisrechnung dar. In 
der Finanzrechnung werden zusätzlich auch Ein- und Auszahlungen aus 
Investitions- und Finanzierungstätigkeiten ausgewiesen.
Die Ortsgemeinde Rohrbach konnte Investitionseinzahlungen in Höhe 
von 18.680,47 € verbuchen. Diese gliedern sich wie folgt:

1.200,00 € Grabnutzungsentgelte
4.000,00 € Versicherungserstattung Küche DGH
1.611,47 € verschiedenen Einzahlungen, Erlösen und Spenden 

(zweckgebunden für Ausstattung des DGH)
11.869,00 € Grundstücksverkauf
Investitionsauszahlungen wurden lediglich i.H.v. 580 € für die Maßnahme 
„Flächengestaltung Dorfmittelpunkt“ getätigt. Da das entsprechende 
Grundstück nicht erworben werden konnte, konnte die Maßnahme nicht 
durchgeführt werden.
Bei den Finanzierungstätigkeiten erfolgte eine Tilgung von den laufen-
den Investitionskrediten bei der KSK und der KfW Bank in Höhe von 
7.109,46 €.
Beschluss:
a) Die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
für das Haushaltsjahr 2020 werden, soweit dies noch nicht geschehen 
ist, gemäß § 100 GemO genehmigt.
b) Der geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2020 der Ortsgemeinde 
Rohrbach wird, gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung, fest-
gestellt.
c) Dem im Jahre 2020 amtierenden Ortsbürgermeister und den Beige-
ordneten, soweit sie die Vertretung geführt haben, sowie dem Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Baumholder werden nach § 114 Abs. 1 
Satz 2 GemO für das Haushaltsjahr 2020 Entlastung erteilt.
Zu a-c):
Der Ortsbürgermeister Bernhard Sauer und der Erste Beigeordnete 
Ignatius Forster haben bei der Beschlussfassung gemäß § 110 Abs. 4 
GemO kein Stimmrecht.
TOP 3. Vollzug des § 21 GemHVO- Zwischenbericht zum 30. Juni 
2022
Gemäß § 21 Abs. 1 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist der 
Gemeinderat während des Haushaltsjahres über den Stand des Haus-
haltsvollzuges hinsichtlich der Erreichung der Finanz- und Leistungs-
ziele zu unterrichten.
Die Ortsgemeinde Rohrbach hat einen Doppelhaushalt für die Jahre 
2021/2022. Im Haushaltsjahr 2022 wurde ein Nachtragshaushaltsplan 
aufgestellt.
Lt. Nachtragshaushaltsplan ist der Haushalt 2022 ist mit einem Finanz-
mittelfehlbetrag in Höhe von 61.793 € aufgestellt worden.
Lt. Zwischenbericht wäre nun mit einem Fehlbetrag in Höhe von ca. 
11.000 € zu rechnen. Dies wäre eine Verbesserung um ca. 50.000 €.
Mehreinnahmen entstehen insbesondere beim Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer (rd. 12.000 €).
Bei verschiedenen Positionen der Einnahme- und Ausgabeseite werden 
sich voraussichtlich weitere geringfügige Änderungen ergeben.
Daher liegt die Ortsgemeinde Rohrbach aktuell im Plan und wird vor-
aussichtlich einen geringeren Fehlbetrag im Finanzhaushalt erzielen als 
geplant.
TOP 4. Betriebskosten des Kindergartens Rückweiler im Jahr 2021
Mit Schreiben vom 11.07.2022 bittet der Bürgermeister der Verbandsge-
meinde die Ortsgemeinde die Betriebskosten des Kindergartens Rück-
weiler auch für das Jahr 2021 zu tragen. 

TOP 2. Prüfung der Jahresrechnung 2020 und Entlastungsertei-
lunga) Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Aufwendun-
gen und Auszahlungenb) Feststellung des Jahresabschlussesc) 
Entlastungserteilung
Den Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunkt führte der Beigeordnete 
Ingo Krummenauer.
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Rohrbach hat im nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung - unter dem Vorsitz des Beigeordneten - den Jah-
resabschluss der Ortsgemeinde Rohrbach für das Haushaltsjahr 2020 
geprüft.
Die Belegprüfung führte zu keinen Beanstandungen. Die im Haushalts-
jahr 2020 entstandenen Haushaltsüberschreitungen wurden erläutert.
Das von der Verwaltung erstellte Jahresabschlussbuch wurde den Rats-
mitgliedern vorab übersandt. Aus dem Jahresabschlussbuch ist u.a. fol-
gendes zu entnehmen.
Das Vermögen der Ortsgemeinde zum 31.12.2020 betrug 1.639.854,34 
€.
Die Bilanz weist zum 31.12.2020 ein positives Eigenkapital von 
978.486,94 € aus. Das Eigenkapital hat sich im Haushaltsjahr aufgrund 
des Jahresüberschusses um 11.682,01 € erhöht.
Zum Bilanzstichtag beliefen sich die Verbindlichkeiten der Ortsgemeinde 
auf insgesamt 253.850,64 €. Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt 
zusammen:
Der noch laufende Investitionskredit bei der Kreissparkasse mit einer 
Restschuld zum 01.01.2020 i.H.v. 64.511,21 € wurde planmäßig um 
3.609,46 € getilgt. Der im Jahr 2016 aufgenommene Kredit bei der KfW-
Bank i.H.v. 12.000 € wurde um 1.500 € getilgt. Im Jahr 2017 wurde ein 
weiterer Kredit bei der KfW-Bank i.H.v. 16.000 € aufgenommen, dieser 
wurde um 2.000 € getilgt. Zu den noch bestehenden Investitionskredi-
ten wurde im Jahr 2018 ein weiterer Investitionskredit bei der KfW-Bank 
i.H.v. 163.400 € aufgenommen, welcher ab dem Jahr 2021 mit einer Til-
gungsleistung i.H.v. 9.612 € abgezahlt wird.
Gegenüber den Kreditinstituten bestehen demnach Verbindlichkeiten 
i.H.v. 244.676,75 € (Stand 31.12.2020).
Die übrigen Verbindlichkeiten in Höhe von 9.173,89 € verteilen sich in 
mehreren Kleinbeträgen auf verschiedene Abrechnungen, welche erst 
zu Beginn des Folgejahres fällig wurden.
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten bezieht sich mit 309,03 € 
auf Steuern des privaten Bereichs.
Die Sonderposten werden zum Bilanzstichtag mit einem Wert von 
392.462,73 € ausgewiesen.
Bei den Sonderposten aus Zuwendung erfolgte die alljährliche Auflö-
sung in Höhe von 18.003 €, welche im Abgang ausgewiesen wird.
Durch den jährlichen Auflösungsbetrag in Höhe von 6.398 € wurde der 
Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten verringert.
Im Bereich „Feldwegeunterhaltung“ ergab sich im Produkt „Feld-, 
Landwirtschafts- und Wirtschaftswege ein Überschuss i.H.v. 791,64 €, 
welcher dem SoPo Feldwegeunterhaltung zugeführt wurde. Der Stand 
des Sonderpostens „Feldwegeunterhaltung“ zum 31.12.2020 beträgt 
20.014,64 €.
Bei den Anzahlungen auf Sonderposten aus Zuwendungen ergaben sich 
insgesamt Zugänge in Höhe von 4.800 €. Diese stammen zu 4.000 € aus 
einer Versicherungserstattung und zu 800 € aus Gebühren zur Nutzung 
der Rallyeteststrecken, welche zugunsten der Ausstattung des DGH zu 
verwenden sind.
Bei den Grabnutzungsentgelten ergaben sich Zugänge aus Grabnut-
zungsentgelten in Höhe von 1.700 €. Weiterhin wurden Grabnutzungs-
entgelte in Höhe von 969 € aufgelöst.
Rückstellungen sind für laufende und zukünftige Ehrensoldverpflichtun-
gen gebildet.
Der Wert des Sachanlagevermögens zum 31.12.2020 betrug 
1.613.637,65 €.
Bei den Sachanlagen ergaben sich Zugänge bei den Anlagen im Bau 
i.H.v. 580 € für die Maßnahme „Flächengestaltung Dorfmittelpunkt“.
Umbuchungen erfolgten i.H.v. 341.620,69 €.
Die planmäßigen Abschreibungen haben das Sachanlagevermögen 
i.H.v. 35.395,33 € gemindert. Nach einem Brandschaden im DGH wurde 
die Einbauküche im DGH mit einem Restbuchwert i.H.v. 3.265,74 € aus-
gebucht. Umbuchungen erfolgten i.H.v. 341.620,69 €.
Weiterhin besitzt die Ortsgemeinde Rohrbach Finanzanlagen in Höhe 
von 3.000,00 €. Hierbei handelt es sich um Anteile der Anstalt des öffent-
lichen Rechts „Energieprojekte VG Baumholder“ in Höhe von 3.000,00
Das Umlaufvermögen weist Forderungen der Ortsgemeinde mit einem 
Betrag von 22.674,44 € aus.
Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Jahresüberschuss von 
11.682,01 € ab. Gegenüber der Planung, die von einem Jahresfehlbetrag 
von 16.310 € ausging, bedeutet dies eine Verbesserung um 27.992,01 €
Es konnten insgesamt Erträge in Höhe von 227.600,99 € verbucht wer-
den; das bedeutet Mehrerträge i.H.v. 22.711,99 €.
Mehrerträge kamen hauptsächlich wie folgt zustande:
Gewerbesteuer rd. 8.400 über dem Ansatz.
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a Abs. 1 KAG zu bewerten, OVG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 09. März 
2015, 6 A 10054/15.OVG.
Der dem Gemeinderat dabei zustehende Beurteilungsspielraum schließt 
eine geringe Bandbreite mehrerer vertretbarer Vorteilssätze ein, der 
einen Ausgleich für die insbesondere tatsächliche Unsicherheit bieten 
soll, welche mit der Bewertung der Anteile des Anlieger - sowie des 
Durchgangsverkehrs zwangsläufig verbunden ist, OVG Rheinland-Pfalz, 
Urteil vom 15. März 2011, 6 C 11187/10.OVG.
Im Rahmen der satzungsrechtlichen Festlegung des Gemeindeanteils 
gemäß § 10 a Abs. 3 KAG hat der Satzungsgeber sämtliche in der Bau-
last der Gemeinde stehenden Verkehrsanlagen und -teile innerhalb der 
jeweiligen einheitlichen öffentlichen Einrichtung von Anbaustraßen in 
den Blick zu nehmen und insgesamt das Verhältnis von Anlieger- und 
Durchgangsverkehr zu gewichten.
Dies bedeutet, dass der gesamte von Anliegergrundstücken innerhalb 
der einheitlichen öffentlichen Einrichtung ausgehende bzw. dorthin 
führende Verkehr innerhalb dieser Einrichtung als Anliegerverkehr zu 
werten ist. Durchgangsverkehr ist hingegen der durch die einheitliche 
öffentliche Einrichtung verlaufende Verkehr. Unter dieser Vorausset-
zung können zum Durchgangsverkehr nicht nur der überörtliche Ver-
kehr, sondern auch die Verkehrsströme zwischen mehreren öffentlichen 
Einrichtungen von Anbaustraßen i.S.d. § 10 a KAG und der Verkehr 
zählen, der aus dem bzw. in den Außenbereich der Gemeinde (z.B. 
Holzabfuhr, Transport von Bodenschätzen, Fahrten zu Freizeitein-
richtungen) verläuft.
Die Methode, den Gemeindeanteil durch Einzelbetrachtung der Anbau-
straßen mit anschließender Bildung eines Durchschnittswerts zu ermit-
teln, ist für die rechtmäßige Festlegung des Gemeindeanteils gemäß § 
10 a Abs. 3 KAG im Allgemeinen nicht geeignet.
In der einheitlichen öffentlichen Einrichtung von Anbaustraßen gemäß 
§ 10 a KAG kann die Bestimmung des Gemeindeanteils nicht dadurch 
erfolgen, dass lediglich die Relation der Verkehrsfrequenzen des Anlie-
ger- und Durchgangsverkehrs in den jeweils ausgebauten bzw. auszu-
bauenden Straßen berücksichtigt wird, OVG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 
09. September 2015, 6 A 10447/15.OVG.
In der Entscheidung vom September 2015 hat das OVG eine kommu-
nalaufsichtliche Verfügung bestätigt, wonach der Gemeindeanteil 
auf (maximal) 30 v.H. festzulegen sei. Nach der Rechtsprechung des 
OVG (Beschluss vom 15. Dezember 2005, 6 A 11220/05.OVG) ist dieser 
Gemeindeanteil mit einem ganz überwiegenden Anliegerverkehr bei 
geringem Durchgangsverkehr gleichzusetzen.
Es ist zu beachten, dass die Gemeinden zur Erhebung von Ausbaubei-
trägen verpflichtet sind,
§§ 94 Abs. 1 und 2 GemO, 7 Abs. 2 und 10, 10 a KAG. Dies betrifft 
nicht nur die Erhebung dem Grunde, sondern auch der Höhe nach. Dies 
bedeutet, dass die Beiträge in der rechtlich zulässigen Höhe zu erheben 
sind. Denn die beitragsrechtlichen Vorschriften beschränken sich nicht 
auf die Begründung einer sozusagen „nackten“ Pflicht zur Erhebung von 
Beiträgen, sondern ordnen überdies eine Erfüllung dieser Pflicht durch 
die vollständige Ausschöpfung entstandener Beitragsansprüche an.
Eine Erhöhung des Gemeindeanteils über den Mindestanteil von 20 
v.H. hinaus kann sich daher lediglich durch den Verkehr aus bzw. in den 
Außenbereich ergeben. Hierfür kommt insbesondere der land- und forst-
wirtschaftliche Verkehr in Betracht.
Im Ergebnis schlägt die Verwaltung vor, den Anteil wie folgt fest-
zusetzen:
Zwischen 20 und 25 v.H.
Zu § 6, Beitragsmaßstab (bisher § 3):
In der bisherigen Satzung waren zwei Beitragsmaßstäbe kombiniert 
worden. Zum einen der Maßstab „Geschoßfläche“ und zum anderen der 
Maßstab „Zahl der Nutzungseinheiten“.
Die Zahl der Nutzungseinheiten wird im Beitragsrecht nicht mehr als 
Maßstab verwendet. Der Maßstab „Geschossfläche“ ist zwar noch 
zulässig, wird vom GStB aber nicht mehr empfohlen. Dieser empfiehlt 
jetzt nur noch den Maßstab „Grundstücksfläche mit Zuschlägen für Voll-
geschosse“.
Der Vollgeschossmaßstab wird auch von der Rechtsprechung durchweg 
anerkannt und befürwortet:
„Bei dem (…) Vollgeschosszuschlag handelt es sich nach der ständigen 
Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts zum Erschließungs-
beitragsrecht (…), die auf das Ausbaubeitragsrecht übertragbar ist, um 
einen wegen seiner Praktikabilität und Durchschaubarkeit zulässigen 
und besonders geeigneten Verteilungsmaßstab.“
OVG Rheinland-Pfalz, Urteil vom 20. August 2002, 6 C 10464/02.OVG, 
zitiert nach Thielmann, „Der wiederkehrende Straßenausbaubeitrag in 
Rheinland-Pfalz“, Seite 315.
In Absatz 1 wird der Vollgeschossmaßstab festgelegt und der Zuschlag 
pro Vollgeschoss mit 10 v.H. festgesetzt. Vollgeschosse i.S.d. Regelung 
des § 6 sind Vollgeschosse i.S.d. Landesbauordnung.

Es wird ausdrücklich betont, dass es sich dabei um eine freiwillige Leis-
tung der Ortsgemeinde handeln würde.
In den bisher stattgefundenen Sitzungen des VG-Rates wurde darüber 
gesprochen, dass die Neuordnung der Kostenträgerschaft ab dem Jahr 
2022 gilt. Dies wurde auch in der Vereinbarung zur Kostenträgerschaft 
mit der VG so festgelegt und wurde durch den VG Rat zugestimmt. Die 
Kosten für das Jahr 2021 sollten zu Lasten der VG gehen.
Es ist grundsätzlich zu prüfen, ob die Ortsgemeinde auf Grund der Ein-
nahmesituation in der Lage ist, ohne Unterstützung durch die VG, die 
Kostenträgerschaft für den Kindergarten zu leisten.
Beschluss:
Der freiwilligen Übernahme weiterer Kosten kann aufgrund der Haus-
haltssituation der Ortsgemeinde nicht zugestimmt werden.
TOP 5. Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der 
Ausbaubeitragssatzung mit Umstellung auf wiederkehrende Bei-
träge gem. § 10 a KAG
Die Ortsgemeinde Rohrbach erhebt Ausbaubeiträge nach dem System 
einmaliger Beiträge. Durch das „Landesgesetz zur Änderung des Kom-
munalabgabengesetzes und des Landesfinanzausgleichsgesetzes“ vom 
05. Mai 2020 (GVBl. Nr. 17, Seite 158 f.), in Kraft getreten zum 09. Mai 
2020, wurde dieses Beitragssystem abgeschafft, einmalige Beiträge 
können aber noch innerhalb einer Übergangsfrist bis zum 31. Dezember 
2023 erhoben werden, vgl. Artikel 3 des o.g. Gesetzes.
Damit die Ortsgemeinde Rohrbach auch über den o.g. Zeitpunkt hinaus 
ihrer Beitragserhebungspflicht (§ 94 Abs 1, Abs 2 Nr. 1 GemO, § 10 a 
KAG) nachkommen kann, ist eine Neufassung der Ausbaubeitragssat-
zung im System „Wiederkehrende Beiträge“ erforderlich.
Durch die Verwaltung ist, ausgehend von der Mustersatzung des 
Gemeinde- und Städtebundes, eine Neufassung erstellt worden. Nach-
folgend werden, soweit erforderlich, die Satzungsänderungen erläutert.
Zu § 1, Erhebung von Ausbaubeiträgen:
In Absatz 1 wird die Art des Systems der Beitragserhebung definiert. 
Hier ist daher die Erhebung als „wiederkehrende Beiträge“ zu definieren.
In Absatz 2 erfolgt die Definition der beitragsfähigen Maßnahmen.
In den Absätzen 3 und 4 erfolgt der Hinweis auf den Vorrang der Kos-
tenerstattungsbeträge nach den §§ 135 a-c BauGB und auf die Mög-
lichkeit auf die Erhebung von Beiträgen unter bestimmten Umständen 
zu verzichten.
Zu § 2, Beitragsfähige Verkehrsanlagen:
In Absatz 1 werden die selbstständigen Parkflächen und Grünanlagen in 
den Kreis der beitragsfähigen Anlagen aufgenommen.
Hintergrund ist, dass mit dem neuen § 10 a Abs 1 Satz 10 KAG der 
Gesetzgeber nun ausdrücklich die Möglichkeit eröffnet hat, die selb-
ständigen Parkflächen und Grünanlagen in die aus den Straßen, Wegen 
und Plätzen gebildeten einheitlichen öffentlichen Einrichtungen einzu-
beziehen. Dies wurde erforderlich, weil die selbständigen Parkflächen 
und Grünanlagen nicht mehr von der neuen Verkehrsanlagendefinition 
in § 10 a Abs 1 Satz 1 KAG umfasst sind. Alternativ dazu können für 
diese Anlagen weiterhin einmalige Beiträge erhoben werden. Die Ein-
beziehung - und damit dann auch die Beitragserhebung - setzt aber 
stets voraus, dass durch die Möglichkeit der Inanspruchnahme der 
öffentlichen Einrichtungen oder Anlagen ein dem Beitragspflichtigen 
hinreichend individuell zurechenbarer Vorteil entsteht. Ob dies der Fall 
ist, wird unabhängig vom Beitragssystem zu prüfen sein. Letztendlich 
liegt es weiterhin durch die Regelung in § 94 Abs. 2 Satz 2 GemO im 
Ermessen der Kommune, ob sie von der Möglichkeit der Finanzierung 
selbständiger Parkflächen und Grünanlagen über wiederkehrende Bei-
träge für Verkehrsanlagen durch Einbeziehung nach § 10 a Abs. 1 Satz 
10 KAG Gebrauch machen will oder nicht.
Zu § 3, Ermittlungsgebiete (vorher § 2, Abrechnungseinheit):
Mit der Systemumstellung ist es erforderlich auch das Ermittlungsgebiet 
neu abzugrenzen. In Rohrbach kann nach Auffassung der Verwaltung 
eine Abrechnungseinheit gebildet werden. Die Begründung hierfür ist als 
Anlage 2 der Satzung beigefügt, so dass zur Vermeidung von Wiederho-
lungen hierauf verwiesen wird.
Zu § 4, Gegenstand der Beitragspflicht:
Formulierung entsprechend der Regelung im KAG.
Zu § 5, Gemeindeanteil:
Die bisherige Satzung aus dem Jahr 1990 basierte noch auf dem KAG 
1986. Danach war der Gemeindeanteil nach den Regelungen im KAG 
zu bestimmen.
Der Gemeindeanteil ist nun in der Satzung festzulegen. Im System der 
wiederkehrenden Beiträge bilden alle Verkehrsanlagen einer Abrech-
nungseinheit eine einheitliche Verkehrsanlage. Der Gemeindeanteil 
beträgt mindestens 20 % und muss dem Verkehrsaufkommen entspre-
chen, das nicht den Beitragspflichtigen zuzurechnen ist (§ 10 a Abs. 3 
KAG).
Der gesamte von Anliegergrundstücken innerhalb des Abrechnungsge-
bietes ausgehende bzw. dorthin führende Verkehr ist als Anliegerverkehr 
innerhalb der einheitlichen öffentlichen Einrichtung im Sinne des § 10 
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RückweilerRückweiler

Sitzung des Gemeinderates  
Rückweiler am 13.10.2022

A. Öffentlicher Teil
TOP 1. Sachstand Neubaugebiet „Auf Raunen“
Sachverhalt:
Der Vorsitzende und Herr Kern informierten über den Sachstand der Pla-
nungsarbeiten Neubaugebiet „Auf Raunen“
• Ergebnisse der Offenlegung und Beteiligung der Träger öffentlicher 

Belange
• nächste Schritte, Alternativtrassenuntersuchung zur Anbindung des 

NBG an die K61
Beschluss:
Beschlussfassung nicht erforderlich
TOP 2. Sachstand Folgenutzung Sportplatz
Sachverhalt:
Mehrere, in der Nähe und an der Zuwegung zum Sportplatz wohnende 
Bürgerinnen und Bürger hatten, in einem Brief an den Ortsbürgermeister 
ihre Verunsicherung, hinsichtlich der Nutzungsplanung des derzeitigen 
Sportplatzgeländes, geäußert.
Der Ortsbürgermeister erläuterte den Anwesenden:
• zeitlichen Abriss die Entwicklung von der ersten Nutzungsidee aus 

dem Jahre 2016, über die Aufnahme des Projektes Sportplatz in das 
Dorferneuerungskonzept bis zur Ausschreibung des Interessenbe-
kundungsverfahrens 2022,

• die Absicht zur Schaffung einer Aktivfläche für sportlichen Betäti-
gung für alle Generationen mit Multifunktionskleinspielfeld, finanziert 
aus der Verpachtung oder Verkauf eines Teils der Sportplatzfläche

• dass der Ursprung der Idee zum Generationen-Service-Wohnens 
aus der Arbeitsgruppe der Dorferneuerung und Dorfmoderation ent-
standen ist und die Grundlage für das Interessenbekundungsver-
fahrens war,

• dass zurzeit die Realisierungsmöglichkeiten zur Schaffung eines 
barrierefreien Generationen-Service-Wohnprojektes durch einen 
Interessanten geprüft werden.

Weitere Schritte:
Sollte das Projekt wirtschaftlich und baurechtlich realisierbar umgesetzt 
werden können ist ein Bebauungsplan aufzustellen.
Alle Anwesenden konnten Fragen stellen.
Die Erläuterungen wurden durch eine Präsentation von Skizzen und 
Zeichnungen unterstützt.
Beschluss:
Beschlussfassung nicht erforderlich
TOP 3. Beschluss über den Brennholzpreis 2023
Während die Vermarktung des Stamm- und Industrieholzes (sowie das 
Brennholz an gewerbliche Kunden) an die Holzvermarktungsorganisa-
tionen übertragen ist, wird die Abgabe des Brennholzes an die örtliche 
Bevölkerung vor Ort verbleiben und durch die Ortsgemeinden in Zusam-
menarbeit mit dem örtlichen Revierleiter erledigt, der dies im Rahmen 
des Revierdienstes (Produktion) ausführt.
Die Gemeinde soll, soweit noch nicht so gehandhabt, Entscheidungen 
mit unmittelbarer Marktrelevanz selbst vornehmen.
Hierzu gehören u.a.:
• die Festlegung der Preise für die Abgabe von Brennholz aus dem 

Gemeindewald (per Ratsbeschluss)
• die Aufforderung zur Abgabe von Bestellungen in den amtlichen 

Bekanntmachungsorganen (Amtsblatt u.a.), die von einem Vertreter 
der Gemeinde unterzeichnet sein muss

In der Sitzung vom 24.05.2022 wurde eine Erhöhung der Brennholz-
preise für 2023 angesprochen und eine Empfehlung für Brennholzpreise 
angefordert.
Aufgrund der Energieverknappung infolge des Ukrainekrieges steigt in 
Deutschland die Nachfrage nach Brennholz. Die gestiegene Nachfrage 
und die Teuerung anderer Energieträger, wie Öl und Gas, lassen auch im 
Bereich des Brennholzes höhere Marktpreise für den Winter 2022/2023 
erwarten. Landesforsten hat, wie in zurückliegenden Jahren auch, für 
den Verkauf von Holz aus dem landeseigenen Wald (Staatswald) Min-
destpreise festgesetzt. Der Herleitung der Mindestpreise liegt folgende 
Überlegung zu Grunde: Grundsätzlich orientiert man sich am Marktpreis 
für Energie. Das entspricht auch den Grundsätzen der Landeshaushalts-
verordnung und erzielt eine Lenkungswirkung für die knappe Ressource 
Holz. Dabei werden jedoch nicht die Preissteigerungen für Öl und Gas 
als Maßstab genommen. Als Vergleichsmaßstab bietet sich eher der 
Preis für den ebenfalls holzbasierten Brennstoff Pellets an. Dieser lag im 
März 2022 um 54 % über Vorjahresniveau.

In Ziffer 2 wird in den Buchstaben a) und b) die sog. „Tiefenbegrenzung“ 
festgelegt. Es obliegt dem Ortsgemeinderat festzulegen, wo nach den 
örtlichen Verhältnissen der baulich nutzbare Innenbereich endet und der 
nicht mehr nutzbare Außenbereich beginnt. Es handelt sich dabei um die 
durchschnittliche Bautiefe im Innenbereich. Die Festlegung sah bisher 
40 m vor, § 4 der bisherigen Satzung. Aus Sicht der Verwaltung besteht 
kein Bedarf für eine Änderung. Buchstabe d) betrifft die Tiefenbegren-
zung bei einer Hinterbebauung in zweiter Baureihe. Hier wird i.d.R. die 
bei den Buchstaben a) und b) festgesetzte Zahl verdoppelt.
Zu § 7, Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke:
Im System der wiederkehrenden Beiträge können Eckgrundstücke oder 
durchlaufende Grundstücke nur noch dann in Betracht kommen, wenn 
ein Grundstück sowohl eine Zugangs- oder Zufahrtsmöglichkeit zu einer 
verschonten Verkehrsanlage als auch zu einer nicht verschonten Ver-
kehrsanlage hat. In diesem Fall wird die gewichtete Grundstücksfläche 
halbiert.
Zu § 8, Entstehung des Beitragsanspruches:
Im Gegensatz zu den Einmalbeiträgen entsteht der Beitragsanspruch 
immer am 31. Dezember für das abgelaufene Jahr, § 10 a Abs. 5 KAG.
Ein Abschluss einer beitragsfähigen Maßnahme ist damit nicht mehr 
erforderlich, auch wird in der jährlichen Abrechnung nicht mehr unter-
schieden, ob für eine oder mehrere beitragsfähige Maßnahmen Kosten 
angefallen sind.
Zu § 9, Vorausleistungen:
In der bisherigen Satzung nicht geregelt.
Zu § 10, Ablösung des Ausbaubeitrages:
Einführung einer rechtlichen Grundlage zum Abschluss von Ablösever-
trägen. Dürfte in der Praxis keine Rolle spielen.
Zu § 11, Beitragsschuldner:
In der bisherigen Satzung nicht geregelt.
Zu § 12, Veranlagung und Fälligkeit:
In der bisherigen Satzung nicht geregelt.
Zu § 13, Übergangs- und Verschonungsregelung:
Auch wenn § 10 a Abs. 6 KAG lediglich von der Möglichkeit einer Über-
gangs- und Verschonungsregelung spricht, geht die Rechtsprechung 
(Bundesverfassungsgericht und OVG Rheinland-Pfalz) zwischenzeitlich 
davon aus, dass eine solche erforderlich ist um Doppelbelastungen von 
Beitragspflichtigen zu vermeiden.
Mit Stand September 2022 sind keine Grundstücke zu verschonen. Mit 
jeder neuen Erschließungsmaßnahme kommen Grundstücke hinzu.
Zu § 14, Öffentliche Last:
Neu eingeführt, wiederholt die Regelung des § 7 Abs. 7 KAG.
Beschluss:
Nach eingehender Beratung beschließt der Ortsgemeinderat die Neu-
fassung der Ausbaubeitragssatzung wie von der Verwaltung vorgelegt 
als Satzung. Dabei macht er sich die von der Verwaltung vorgetragenen 
Erläuterungen zu eigen.
Beschlossen werden weiterhin:
Gemeindeanteil (§ 5):  25 v.H.
Beitragsmaßstab (§ 6):

Tiefenbegrenzung in Absatz 2 Nr. 2 Buchstaben a) und b) 
jeweils:

40 m

Tiefenbegrenzung in Absatz 2 Nr. 2 Buchstabe d): 80 m
TOP 6. Winterdienst
Das Lohnunternehmen Gisch führt in der Gemeinde den Winterdienst 
durch. Herr Gisch hat mitgeteilt, dass er aufgrund der gestiegenen Ener-
giekosten den Stundensatz für das Schneeräumen auf 125 €/Std. (bis-
her 100 Euro) erhöhen muss. Die Bereitstellungskosten werden weiter 
200 € betragen.
Der Vertragsänderung wird zugestimmt.
TOP 7. Genehmigung zur Verlegung einer Stromleitung über die 
Straße
Ein Anlieger stellt einen Antrag zur Verlegung einer Leitung von seinem 
Wohnhaus über die Straße zur gegenüberliegenden Doppelgarage. Der 
Antrag wurde der Verbandsgemeindeverwaltung - Fachbereich 3 zur 
Prüfung übermittelt bzw. ob dem Antrag zugestimmt werden kann.
Dem Ortsbürgermeister wurde folgendes übermittelt:
„Es spricht nichts dagegen, wenn dies in einer Höhe von 4,50 m durch-
geführt wird. Man sollte vereinbaren, dass die Verantwortung bei einem 
Unfall oder einem Schaden durch die Leitungsverlegung beim Antrags-
steller liegt. Weiterhin sollte sich die Gemeinde das Recht sichern eine 
Verlegung ins Erdreich zu verlangen, falls in diesem Bereich Erdarbeiten 
durchgeführt werden. Es wäre noch gut zu wissen, auf welcher Länge 
die Luftleitung verlegt werden soll.“ Laut Antragssteller wird die Länge 
der Leitung circa 12-15 m betragen.
Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Verlegung zu. Die VGV wird gebeten eine 
entsprechende Vereinbarung zu fertigen. Die Kosten der Verlegung trägt 
der Antragssteller.
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung fand die Belegprüfung im Rahmen 
der Jahresrechnung 2020 statt.
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Weinfest der Ruschberger Strohbären
In diesem Jahr wird endlich in Ruschberg wieder ein Weinfest gefeiert. 
Am Samstag, den 05. November können im aufwändig dekorierten Bür-
gerhaus in angenehmer Atmosphäre ein paar schöne Stunden verbracht 
werden.
Neben dem kulinarischen Angebot wird es selbstverständlich wieder 
eine breit gefächerten Weinauswahl geben, auch für sonstige Getränke 
wird natürlich bestens gesorgt sein.
Für die richtige Stimmung sorgt in diesem Jahr das Duo „L&L Acoustics“ 
aus Berglangenbach. Die beiden Musiker spielen Folk, Folkrock, Pop 
und Schlager, vor allem aus den 60`ern und 70`ern.
Um 20.00 Uhr geht’s los und die Ruschberger Strohbären freuen sich auf 
zahlreiche Gäste, die gerne durch das Tragen von Trachten noch einen 
besonderen Beitrag zum Gelingen des Festes beitragen können.

Ihre Tourist-Info berichtetIhre Tourist-Info berichtet

Eindrücke der Wildwanderung  
vom 09. Oktober 2022

Die Teilnehmer, die sich für die Wildwanderung am 09. Oktober 2022 
entschieden hatten, wurden reichlich belohnt: Sie erlebten einen schö-
nen, sonnigen Wandertag mit Wanderführer Ernst Schmitz auf herbstlich 
geprägten Pfaden im Baumholderer Stadtwald.

Die Pflanzenwelt zeigte sich von der besten Seite: Pilze in allen Variatio-
nen wuchsen an unterschiedlichen Stellen. Sogar Steinpilze wurden von 
einigen Teilnehmern entdeckt.

Die Wanderung war von vielfältigen 
Eindrücken geprägt:
Am Pfad der alten Steine konnten 
die wunderschönen Amethyst- 
und Achateinschlüsse im Gestein 
bewundert werden; am Aussichts-
fenster ein Blick in den Truppen-
übungsplatz geworfen und auf dem 
Pfad der verlorenen Heimat eine 
Ahnung der Ohnmacht der Bewoh-
ner gefühlt werden, die in einem der 
vierzehn Dörfer wohnten, die 1938 
geräumt wurden. Sie mussten ihrer 
Heimat für immer den Rücken keh-
ren.
Nach etwa drei Stunden Wanderung 
mit vielen Eindrücken, freute sich 

jeder Teilnehmer mit Appetit und Vorfreude auf den Wildkloss, der ihnen 
im Anschluss im Gasthaus zum Stern serviert wurde.
Es war eine schöne Wanderung mit vielen netten und bereichernden 
Gesprächen.
Am 06. November 2022 findet die letzte geführte Wanderung von Ernst 
Schmitz für dieses Jahr statt: Auf dem Themenwanderweg in Reichen-
bach. Sie sind herzlich eingeladen mitzugehen.

Eure Barbara und Ernst Schmitz

Unter Abwägung der genannten Aspekte wird zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Erhöhung des Mindestpreises für Buchen-Brennholz im Staatswald 
um etwa 30 % als sachgerecht angesehen.
Durch das Forstamt Birkenfeld wird den Gemeinden für das Jahr 2023 
für „Weichhölzer“ und Nadelholz ein Raummeterpreis i.H.v. 55,- € (inkl. 
5,5 % USt.) und für „Laubhartholz “ ein Raummeterpreis i.H.v. 68,- € 
(inkl. 5,5 % USt.) empfohlen.
Es wird empfohlen die Abgabemenge pro Haushalt auf 10 fm zu begren-
zen.
Das Forstamt Birkenfeld regt somit an, die für Verkauf aus dem Staats-
wald genannten Preise auch im Gemeindewald anzuwenden.
Die Verbandsversammlung des Forstzweckverbandes Baumholder hat 
in seiner Sitzung am 07.09.2022 folgende Beschlussempfehlung aus-
gesprochen:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz “ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Ein einheitlicher Brennholzpreis wäre ausfolgenden Gründen von Vorteil:

1.) Zusammenarbeit der Gemeinden im Forstzweckverband (Personal-
stellung, Verteilung der Sachkosten etc.)

2.) Verbandsangehörige Gemeinden der VG Baumholder werden nicht 
gegenseitig „ausgespielt“

3.) Geringerer Bürokratie-/Verwaltungsaufwand für den Revierleiter 
Kreuz

Beschluss:
Der Rat bestimmt folgende Brennholzpreise für das Jahr 2023:
„Laubhartholz“ (Buche, Hainbuche, Ahorn, Esche, Eiche, Birke) 65,00 € 
(inkl. 5,5 % USt.) je fm.
„Weichhölzer (Weide, Linde, Erle) und 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
Nadelholz “ 55,00 € (inkl. 5,5 % USt.) je fm.
TOP 4. Beratung und Beschlussfassung über Maßnahme zur Ver-
besserung der Sicherheit und Schutz der Schulkinder im Bushalte-
stellenbereich
Sachverhalt:
Der Ortsbürgermeister wurde von mehreren Eltern angesprochen, nach 
Möglichkeiten zur Verbesserung der derzeitigen Situation im Bereich der 
Bushaltestelle, hinsichtlich Unterstellmöglichkeiten für die Schulkinder 
und Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit im Bereich der Bus-
haltestelle. Die Bushaltestelle im direkten Kreuzungsbereich der Kreis-
straße K 61 und K 62 stellt gerade in der dunklen Jahreszeit ein Risiko 
für die wartenden Schulkinder dar.
Nach Auslesen der Daten der Geschwindigkeitsmessanlagen in der 
Hauptstraße, Standorte ca. 150 m beidseits der Bushaltestelle, wurden 
Spitzengeschwindigkeiten im Messbereich, aus Richtung Rohrbach 
kommend, von bis zu 110 km/h innerhalb der Ortschaft gemessen.
Nachdem Ortsbürgermeister Zahlen und Fakten vorgetragen hatte, 
stelle er seine Ideen vor und bat die Anwesenden um ihre Vorschläge 
zur Besserung der Situation.
Anwesende Eltern, bestätigten das disziplinierte Verhalten der Schulkin-
der an der Bushaltestelle.
Ergebnisse:
• Maßnahmen zur Sensibilisierung der Kraftfahrer bei der Ortsdurch-

fahrt, insbesondere im Bereich der Bushaltestelle durch zusätzliche 
Piktogramme auf der Fahrbahn und Hinweise auf spielende Kinder,

• Geschwindigkeitsmessungen im Bereich der Bushaltestelle,
• Ortsgemeinde prüft verfügbare Haushaltsmittel zur Anschaffung 

einer Überdachung,
• Ortsbürgermeister spricht mit Hauseigentümer und Mieter die Mög-

lichkeit zum Aufstellen der Überdachung auf dem Vorplatz Haupt-
straße Nr. 6 ab,

• Zusammentragen der Prüfergebnisse, Beratung und Beschluss zeit-
nah in einer der nächsten Sitzungen.

Beschluss:
Beschlussfassung noch nicht erforderlich
TOP 6. Einwohnerfragestunde
Es wurden keine Fragen gestellt
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden die Tagesordnungspunkte 
Vertragsangelegenheiten, Dienstvertrag arbeiten auf dem Friedhof 
sowie über die Auftragsvergabe für die Alternativtrassenuntersuchung 
zur Anbindung des NBG „Auf Raunen“ an die K 61 beraten.

Alle Infos zur Verbandsgemeinde
finden Sie im Internet unter

www.vgv-baumholder.de
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Terminhinweis von Julia Klöckner MdB
Sprechstunde für den Wahlkreis  

am 7. November 2022 - per Telefon oder Video
Um Anmeldung wird gebeten.

Sprechstundenzeit ist Zeit für Anlie-
gen, Fragen und Anregungen. Für 
Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Wahlkreis bietet die heimische 
Bundestagsabgeordnete und wirt-
schaftspolitische Sprecherin der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion Julia 
Klöckner MdB regelmäßig Sprech-
stunden an - per Video, Telefon, auf 
Wochenmärkten oder in ihren Wahl-
kreisbüros in Bad Kreuznach oder 
Idar-Oberstein.
Am Montag, 7. November 2022, 

steht sie zwischen 18 und 19 Uhr wieder telefonisch oder auch per 
Video für Anliegen und Fragen aus der Region zur Verfügung und hat ein 
offenes Ohr für Themen, Sorgen und Hinweise der Bürgerinnen und Bür-
ger. „Das aktuelle weltpolitische Geschehen und die damit verbundenen 
wirtschaftlichen Folgen verunsichern viele und stellt auch die Menschen 
in unserer Region vor große Herausforderungen. In diesen Zeiten ist 
mir das persönliche Gespräch und der Austausch besonders wichtig“, 
macht die Bundestagsabgeordnete deutlich.
Wer mit ihr sprechen möchte, meldet sich bitte vorab unter julia.kloeck-
ner.wk@bundestag.de oder telefonisch unter: 06 71/92 07 98 47 an.

Landesdelegiertenversammlung  
Senioren-Union Rheinland-Pfalz

- Sanitätsrat Dr. med. Fred-Holger Ludwig als Lan-
desvorsitzender der Senioren-Union wiedergewählt

Dr. Fred-Holger Ludwig wurde von der Landesdelegiertenversammlung 
der Senioren-Union Rheinland-Pfalz als Landesvorsitzender wiederge-
wählt. Bei der Wahl in Wittlich stimmten 98,4 % der Delegierten für den 
Arzt aus Schweigen-Rechtenbach.
Den geschäftsführenden Landesvorstand bilden die drei Stellvertreter 
Karl-Heinz Totz -Idar-Oberstein, Gerhard Seemann-Bitburg-Prüm und 
Hubertus Stawik-Bad Dürkheim, der Landesschatzmeister Gerhard 
Hübel- Mainz und der Schriftführer Udo Ringel-Kaiserslautern. Zum Mit-
gliederbeauftragen wurde Dr. Reinhard Herzog-Ludwigshafen gewählt.
Den Landesvorstand vervollständigen die 15 Beisitzerinnen und Bei-
sitzer: Franz-Josef Bagus-Mainz-Bingen, Herbert Bollinger-Kusel, 
Birgitta Frey- Kaiserslautern-Land, Elisabeth Heid-Kaiserslautern-, 
Irmgard Kicherer -Mayen-Koblenz, Georg Wilhelm Kipper- Altenkir-
chen, Dieter Lukas- Ahrweiler, Gerhard Michel-Trier-Saarburg, Michael 
Pirron-Kaiserslautern-Land, Rudolf Pütz-Mayen-Koblenz, Gertrud Schil-
ler-Zweibrücken, Friedrich Schwarz-Rhein-Hunsrück, Daniel Steinert-
Germersheim, Hildegund Walter-Mainz, Richard Welter-Mayen-Koblenz.

 Foto: Ralf Glesius

Einladung zur Besichtigung  
des Landtags Rheinland-Pfalz

mit AfD Abgeordnetem am 17.11.2022
Der AfD Landtagsabgeordnete Damian Lohr lädt in Zusammenarbeit mit 
der AfD Birkenfeld zur Besichtigung des Landtags Rheinland-Pfalz am 
17. November 2022 ein.

Politische ParteienPolitische Parteien

Richtlinien
für redaktionelle Veröffentlichungen von politischen 

Parteien und politischen Gruppierungen
Wir bitten die Einsender von Artikeln politischer Parteien und Gruppie-
rungen, die folgenden Richtlinien bei der Einreichung von Texten für den 
redaktionellen Teil zu beachten:
Veröffentlichungen politischer Parteien sowie deren Untergruppen 
müssen auf die Ankündigungen von Versammlungen und Berichte von 
Versammlungen begrenzt bleiben. Bei Berichten von Versammlungen, 
Referaten etc. ist darauf zu achten, dass z.B. der Referent und das 
Thema genannt werden dürfen, nähere parteipolitische Aussagen müs-
sen jedoch entfallen. Eine Vorstellung und Bewerbung eines Kandi-
daten mit dessen politischen Zielen und persönlichem Lebenslauf 
ist nicht möglich.
Ebenfalls nicht veröffentlicht werden:

- abwertende Äußerungen über Handlungsweisen, Vorstellungen 
und Entscheidungen anderer politischer Parteien oder Wählergrup-
pen

- Angriffe bzw. abwertende Äußerungen zu Personen bzw. Amts- 
und Mandatsträgern

- Diffamierungen oder Beleidigungen
- Stellungnahme zu politischen Tagesthemen (Bundes- oder Landes-

politik) bleiben ebenso wie Leserbriefe, leserbriefähnliche Einsen-
dungen sowie Meinungsäußerungen unberücksichtigt.

Wahlaussagen zu Kommunal-, Landtags- oder Bundestagswahlen dür-
fen nur als kostenpflichtige Anzeige veröffentlicht werden.
Der Charakter der Wochenzeitungen als sachliche und auf kommunale 
Ebene abgestellte Informationsquelle muss neutral und parteipolitisch 
ungebunden bleiben.
6 Wochen vor den jeweiligen Wahlterminen werden nur Terminan-
kündigungen abgedruckt.
Der Verlag behält sich vor, Texte die diesen Anforderungen nicht ent-
sprechen, ohne weitere Benachrichtigung nach eigenem Ermessen zu 
verändern, zu kürzen oder ganz entfallen zu lassen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion

Julia Klöckner besucht Artillerieschule  
in Idar-Oberstein

Julia Klöckner besuchte die Artillerieschule in Idar-Oberstein, um sich 
über die aktuelle politische Lage, das Beschaffungswesen und die Ent-
wicklungen zu informieren.Die Bundeswehr stellt zudem als Arbeitgeber 
und Auftraggeber für heimische Betriebe einen bedeutenden Wirt-
schaftsfaktor dar. Julia Klöckner ist der Austausch mit den Verantwort-
lichen sehr wichtig. Gerne nutzte sie den Besuch, um den Soldat/innen 
für ihren Einsatz zu danken, gerade in der aktuell sehr herausfordernden 
Zeit.
Oberst Felber machte deutlich, dass die beschlossenen 100 Milliarden 
Euro Sondervermögen bei weitem nicht reichen. So müsste die Artillerie, 
die im Sondervermögen nicht bedacht wurde, und die Nachbeschaf-
fung deutlich aufgerüstet werden, vor allem Munition. „Eine verlässliche 
Ausstattung ist unabdingbar“, pflichtet ihm Julia Klöckner bei. General 
Oberst mahnt, dass einige Prozesse auf den Prüfstand gestellt werden 
müssen. Zum Teil lange Wege würden unnötig viel Zeit in Anspruch neh-
men. Julia Klöckner hat Unterstützung zugesagt und will den Punkt, ob 
Regelungen für Einsatzsofortbedarfe höher priorisiert werden können, 
mit in die Beratungen nach Berlin nehmen.



Baumholder - 18 - Ausgabe 43/2022

Nach einer kurzen Frühstückspause besuchten die vier Klassen jeweils 
einen Workshop zu verschiedenen Themen. Dort konnten eigene Expe-
rimente gemacht oder auch Rätselaufgaben gelöst werden. Die Kinder 
lernten bspw. etwas über Ursachen und Folgen des Klimawandels oder 
das Recyceln verschiedener Materialien. Nach dem spannenden Vor-
mittag folgte eine Wanderung zurück an die Schule, wo dieser schöne 
Tag zu Ende ging. Hier einige Eindrücke von Schülerinnen und Schülern 
aus der Klasse 5d: „Die Show war sehr cool, vor allem den Feuertornado 
fand ich megageil.“ (Emilia)
„Am besten fanden wir den trockenen Schnee.“ (Malte und Jonas)
„Es war schön, dass wir selbst Experimente machen durften und dabei 
etwas über Klimaschutz lernen konnten.“ (Alina)
„Ich fand schön, dass man erfahren konnte, womit sich Wissenschaftler 
bei Ihrer Arbeit beschäftigen und was sie schon alles entdeckt haben.“ 
(Rita)

InformationenInformationen

Nacht der Wissenschaft am Umwelt-Cam-
pus Birkenfeld

Am Mittwoch, 09. November 2022, veranstaltet der Umwelt-Campus 
Birkenfeld ab 18:00 Uhr die Nacht der Wissenschaft im großen Vorle-
sungssaal ZN014. In Kurzvorträgen werden Professoren aus ihren aktu-
ellen Forschungsthemen berichten. Neue Eindrücke, erste Ergebnisse 
und vor allem anregenden Gesprächsstoff wird an diesem Abend gebo-
ten. Programm und Anmeldung unter: www.umwelt-campus.de/ndw
Die Veranstaltung ist öffentlich, eine Anmeldung ist bis 03.11.2022 erfor-
derlich.

Stellenausschreibung  
der Verbandsgemeinde Birkenfeld

Die VG Birkenfeld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Sach-
bearbeiter/in (m/w/d) für das Sachgebiet Dorfentwicklung und 
Bauantragsverwaltung. Die Ausschreibung richtet sich an Tarifbe-
schäftigte mit abgelegter Angestelltenprüfung II sowie Beamten/innen 
mit der Befähigung zum 3. Einstiegsamt der Fachrichtung Verwaltung 
und Finanzen. Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter 
https://www.vg-birkenfeld.de/rathaus/stellenangebote.html.

Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Heizung entlüften: „Gluckern“ beseitigen und Energie sparen
(VZ-RLP / 26.10.2022)
• Für Details zu Maßnahmen der Heizungsoptimierung, kann ein Bera-
tungsgespräch durch die Energieberatung der Verbraucherzentrale ver-
einbart werden. Der Energieberater hat am Mittwoch, den 02.11.22 von 
14.00 - 17.00 Uhr Sprechstunde in Birkenfeld. Die Beratung ist kos-
tenfrei. Sie findet telefonisch und an einigen Beratungsorten auch 
wieder persönlich statt. Weitere Informationen und einen Termin 
erhalten Verbraucher/innen unter 0800 60 75 600 (kostenfrei).
VZ-RLP

Verlagsmitteilungen

Zusendung von Textbeiträgen
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Sie freundlichst bitten, zur Zusendung Ihrer Berichte und 
ggf. Fotos unser Redaktionssystem (ContentManagementSystem/CMS) 
zu nutzen. Die Nutzung ist für Sie kostenlos.
Bitte melden Sie sich hierzu auf

www.cmsweb.wittich.de
an. Dort erhalten Sie weitere Informationen.
Die Textbeiträge, die per E-Mail oder Fax gesendet werden, können 
nicht berücksichtigt werden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien KG, Redaktion

Redaktionsschlussvorverlegung
KW 44 Allerheiligen auf Donnerstag, 27.10.22
KW 51 Vorweihnachtswoche auf Donnerstag, 15.12.22
12:00 Uhr im Verlag
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

LINUS WITTICH Medien, Redaktion

Treffpunkt und Abfahrt mit dem Reisebus ist um 14:30 Uhr am Bahnhof 
Idar-Oberstein.
Die Gruppe wird ab 16.30 Uhr mit MdL Damian Lohr den Landtag 
besichtigen und anschließend eine AfD Veranstaltung in Mainz besu-
chen, wo es ein gemeinsames Abendessen gibt.
Die Rückfahrt aus Mainz ist um ca. 21 Uhr.
Der Bustransfer, der Besuch des Landtags, die Veranstaltung und das 
Abendessen sind für die Teilnehmer kostenfrei.
Anmeldungen mit Name und Anschrift bitte an:
Email: kontakt@afd-birkenfeld.de oder Tel. 0160 93181107

VolkshochschuleVolkshochschule
und andere Bildungsstättenund andere Bildungsstätten

Erfolgreich zum Abitur an der  
Berufsbildenden Schule Idar-Oberstein

Eine Informationsveranstaltung bietet die Berufsbildende Schule Idar-
Oberstein, Harald-Fissler-Schule am Donnerstag, 10. November 2022, 
an. Ab 17:30 Uhr gibt es Informationen zur Erzieherfachschule, ab 
18:30 Uhr zur Höheren Berufsfachschule mit den Fachrichtungen 
Wirtschaft und Sozialassistenz in der auch die Fachhochschulreife 
erworben werden kann. Anschließend ab 19:30 Uhr geht es um das 
Berufliche Gymnasium mit den Fachrichtungen Wirtschaft und Technik 
(Schwerpunkt Umwelttechnik) mit dem Abschluss Abitur.
Die Veranstaltung findet in der Aula der Abteilung Technik (Vollmers-
bachstraße 53) statt.

Teamförderung und  
Gemeinschaftsbildung im BVJ

Das Berufsvorbereitungsjahr der Harald-Fissler-Schule mit dem Schwer-
punkt Hauswirtschaft/Gesundheit/Pflege besuchte mit Klassenlehrerin 
Silke Schätzel sowie den Sozialarbeiterinnen Petra Gerth und Silvia 
Meiers-Selcuk den Hochseilgarten in Idar-Oberstein.
Nach einem kurzen Aufwärmen wurden Schnelligkeit, Geschicklichkeit 
und Teambildung geschult. Dann legten die Schüler die Ausrüstung 
an und erhielten von den Trainern Britta Pfeiffer und Thomas Palmrot 
eine Sicherheitsunterweisung. Die Schüler starteten auf dem „Mohawk-
Walk“, einem Niederseil-Parcour, der ersten Balanceübungen dient und 
auf eine Technik der Mohawk-Indianer in den Everglades zurückgeht. 
Anschließend förderte man das Arbeiten im Team. Die Schüler balan-
cierten über eine Seilbrücke und sicherten sich gegenseitig. Ein High-
light war der Schwebebalken, den die Kletterer über eine Strickleiter 
erklimmen mussten. Der Tag endete mit einem Picknick und einem 
gemeinsamen Fußballspiel.
Klassenlehrerin Silke Schätzel zieht ein positives Fazit: „Das war ein 
schöner Einstieg ins neue Schuljahr, der vor allen Dingen die Gemein-
schaft und den Zusammenhalt in der Gruppe stärkt.“

Gymnasium Birkenfeld - Klassen 5 
besuchen die Kinder-Uni

Am 20.09.22 fand für die Jahrgangsstufe 5 am Gymnasium Birkenfeld 
ein erster Wandertag statt. Die Klassen 5a bis 5d besuchten zusam-
men mit ihren Klassenlehrerinnen die Kinder-Uni der FH Trier auf dem 
Umweltcampus in Birkenfeld. Nachdem sich alle Kinder vor dem Haupt-
eingang versammelt hatten, wurde die Tür zum größten Hörsaal geöff-
net, wo Herr Prof. Helling die anwesenden Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer begrüßte.
Der Tag sollte einen ersten Einblick in Wissenschaft und Forschung bie-
ten. Dazu erlebten die Kinder zunächst einen Experimentalvortrag, bei 
dem die sog. Campushexe ein Engelchen und ein Teufelchen zum Zau-
bern um die Wette animierte. Neben vielen bunten Chemikalien kamen 
dabei auch Licht- und Knalleffekte zum Einsatz.
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Herbstzeit ist Pflanzzeit
Große Auswahl

an Herbstpflanzen
Verkauf

im
Innenhof

Florist/in oder Aushilfe (m/w/d) ab sofort gesucht!

Alles hat seine Zeit!

Luise (Liesel)  
Bergisch

* 21.10.1928        † 04.09.2022

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihre Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht und die 
unsere Mutter auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Praxisteam  
von Dr. Ellrich, dem ambulanten Pflegedienst 
Gebhardt, dem AWO-Pflegeheim in Baumholder,  
der Firma Wildanger Bestattungen und der 
Evangelischen Kirche in Baumholder.

Im Namen aller Angehörigen

Jürgen und Dieter Bergisch

Baumholder, im Oktober 2022

 

…und wenn Du Dich getröstet hast, wirst Du froh sein,  
mich gekannt zu haben. Du wirst immer mein Freund sein. 
Du wirst Dich daran erinnern, wie gerne Du mit mir gelacht 
hast.            Antoine de Saint-Exupéry 

 

       Uwe Strumm 
 

               * 24.4.1963     † 11.10.2022 
 

        In Gedanken und in unseren Herzen  
              wirst Du immer bei uns sein. 

 

                    Deine Tochter Indira       
                               Sandra 
                            Christiane 
                        Helene Strumm 
                 Elke und Detlef Schmidt 

 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 3. November 2022, um 13.00 Uhr im Friedwald in 
66115 Saarbrücken, Kirschheck, statt. 
 

„Bestattungshaus Schweitzer“, 66740 Saarlouis, Saarlouiser Straße 11 

 

ABSCHIED nehmen Anzeigenannahme: 06502 9147-0

Beim Abschied ist es schwer,
die  richtigen Worte zu finden.
Wir helfen Ihnen dabei!

Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage der Firma Kessler Trier KG,
Bierverlag bei.

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!
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Dr. Laufs referiert zu Depression
Die Betreuungsvereine im Nationalparklandkreis Birkenfeld 
laden in Kooperation mit der Betreuungsbehörde zu einem 
öffentlichen Informationsabend rund ums Thema Depression 
ein. „Umgang mit depressiven Störungen und Erkrankungen“ 
lautet der Titel des Vortrags mit anschließendem Gespräch am 
Mittwoch, 9. November, um 18 Uhr im Sitzungssaal der Kreis-
verwaltung Birkenfeld (Schneewiesenstraße 25, 55765 Birken-
feld). Als Referent konnte Dr. Bernd P. Laufs gewonnen werden. 
Der Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und ehemalige 
ärztliche Direktor des Klinikums Idar-Oberstein wird Informatio-
nen rund um die Krankheit und wie man sie erkennt, ihren Sym-
ptomen und Behandlungsmöglichkeiten geben.
Dabei möchte Dr. Laufs auch die Frage beantworten, die sich 
wohl viele Menschen stellen: Wie verhalte ich mich gegenüber 
einem Menschen, der an einer Depression erkrankt ist?
Die etwa eineinhalbstündige Veranstaltung richtet sich an 
ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer, aber auch alle 
Personen mit Interesse an einem solchen Ehrenamt oder am 
Vortragsthema. Der Besuch ist kostenfrei. Es gilt die aktuelle 
Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes.

Freiherr-vom-Stein-Plakette für vier 
verdiente Kommunalpolitiker

Vier Persönlichkeiten aus dem Nationalparklandkreis Birkenfeld 
wurden mit der Freiherr-vom-Stein-Plakette ausgezeichnet, der 
höchsten Ehrung, die das Land Rheinland-Pfalz an verdiente 
Kommunalpolitiker vergibt.
Klaus Feis betätigt sich schon länger als 40 Jahre ununter-
brochen kommunalpolitisch. Seine Laufbahn begann 1979 im 
Gemeinderat seiner Heimatgemeinde Hoppstädten-Weiers-
bach, in der er acht Jahre Beigeordneter war. 1984 zog er erst-
mals in den Verbandsgemeinderat Birkenfeld ein und stieg 2014 
zum Beigeordneten und 2019 zum 1. Beigeordneten auf. Seit 
2014 gehört der Christdemokrat außerdem dem Kreistag an.
Alfred Reichert ist seit 1992 der erste und bislang einzige 
Ortsbürgermeister der Gemeinde Langweiler, die damals ihre 
Eigenständigkeit erlangte. Bereits seit 1984 gehörte er dem 
Gemeinderat von Sensweiler an. Darüber hinaus bekleidet er 
seit 2020 das Ehrenamt des 1. Beigeordneten der neuen Ver-
bandsgemeinde Herrstein-Rhaunen. Hinzu kommt sein vielfälti-
ges Engagement außerhalb der Politik.
Armin Korpus zählt seit 1994 zu den Aktivposten im Idar-
Obersteiner Stadtrat. Bis Februar 2022 hatte er 13 Jahre lang 
den Vorsitz der CDU-Fraktion inne. Daneben bringt er sich als 
langjähriges Kreistags- und Ausschussmitglied in die Politik des 
Nationalparklandkreises Birkenfeld ein.
Julianne Wild gestaltet seit 1989 - abgesehen von einer fünf-
jährigen Pause - die Geschicke der Stadt Idar-Oberstein als 
Mitglied des Stadtrats mit, nachdem sie seit 1979 in diversen 
Ausschüssen mitgewirkt hatte. Des Weiteren war sie dank ihrer 
hohen persönlichen Popularität von 1989 bis 2014 Mitglied des 
Kreistags. 

Da sie nicht an der zentralen Feierstunde in Ochtendung teilneh-
men konnte, wurde die Ehrung im Stadtrat nachgeholt.

Von links: Edgar Reiter (Beigeordneter Gemeinde Langweiler), 
Dr. Bernhard Alscher (Bürgermeister Verbandsgemeinde Birken-
feld), Klaus Feis (Inhaber Freiherr-vom-Stein-Plakette), Christine 
Tasch (Büroleiterin Kreisverwaltung), Manuel Weber (1. Beige-
ordneter Gemeinde Hoppstädten-Weiersbach), Alfred Reicherts 
(Inhaber Freiherr-vom-Stein-Plakette), Uwe Weber (Bürgermeis-
ter VG Herrstein-Rhaunen), Frank Frühauf (Oberbürgermeister 
Stadt Idar-Oberstein), Armin Korpus (Inhaber Freiherr-vom-
Stein-Plakette). Foto: MdI Rheinland-Pfalz/Thomas Frey

  Neues von der KVHS

Die KVHS Birkenfeld sucht 
Außenstellenleitungen

Die Kreisvolkshochschule wurde 1953 gegründet und ist eine 
nach dem rheinland-pfälzischen Weiterbildungsgesetz staatlich 
anerkannte Bildungseinrichtung.
Zum Ausbau der Außenstellen im Landkreis suchen wir weitere 
Außenstellenleitungen (zum Beispiel Heimbach, Hoppstädten-
Weiersbach, Abentheuer, Schwollen sowie Herrstein usw.). Es 
können auch mehrere Orte gemeinsam betreut werden.
Das Aufgabengebiet umfasst unter anderem die Repräsentation 
der Außenstelle und Öffentlichkeitsarbeit, Akquise von Dozen-
ten, Räumen und Kursteilnehmern, Vorschläge von Kursthe-
men für das Halbjahresprogramm und Zusammenarbeit mit der 
KVHS Leitung und Geschäftsstelle. Die Außenstellenleitung ist 
ehrenamtlich tätig und erhält eine halbjährliche Aufwandsent-
schädigung. 

Impressum (gilt nur für „Landkreis Birkenfeld aktuell”) 

Achtung: Aufgabe von Anzeigen und redaktioneller Texte für das Mitteilungsblatt sowie Fragen zur Zustellung 
nur unter diesen Rufnummern: 06502/9147-0, Fax 06502/9147-250
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Bei Interesse richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Kreisvolks-
hochschule Birkenfeld, z.Hd. Frau Becker-Haßdenteufel, 
Schneewiesenstraße 25, 55765 Birkenfeld. Gerne können Sie 
uns Ihre Unterlagen auch per Mail zukommen lassen unter: 
m.becker-hassdenteufel@landkreis-birkenfeld.de. Auskunft 
erteilt Frau Becker-Haßdenteufel unter 06782/15104.
Aus Kostengründen kann eine Rücksendung von Bewerbungs-
unterlagen grundsätzlich nicht mehr erfolgen. Es sollten deshalb 
keine Originale eingereicht werden.

Aktuelle Kurse und Seminare

Kunst und Gestalten
NEU IO-220-226 Adventstöpfern für Erwachsene; Leitung: 
Mareike Brenner; Termine: 26.11.-11.12.2022 von 10-12:15 
Uhr (letzter Termin bis 13 Uhr); Ort: Ida-Purper-Schule, Voll-
mersbachstraße 55, Idar-Oberstein; Werkraum; Gebühr: 34 € 
(zzgl. 9 € Materialkosten - werden vor Ort bei der Dozentin 
bezahlt)
NEU IO-220 In der Weihnachtstöpferei - Adventstöpfern 
für Kinder und Jugendliche; Leitung: Mareike Brenner; Ter-
mine: 26.11.22 von 15-18 Uhr und 10.12.2022 von 15-17:15 
Uhr; Ort: Ida-Purper-Schule, Vollmersbachstraße 55, Idar-
Oberstein; Werkraum; Gebühr: 34 € (zzgl. 7 € Materialkosten 
- werden vor Ort bei der Dozentin bezahlt)
IO-220-225 Keramik für Fortgeschrittene; Leitung: Mareike 
Brenner; Termine: 30.11.2022-25.01.2023; 18:45-21 Uhr; Ort: 
Ida-Purper-Schule, Vollmersbachstraße 55, Idar-Oberstein; 
Werkraum; Gebühr: 75 € (zzgl. Material)
NEU IO-220-221 Schattentheater - Von der Planung bis 
zur Aufführung; Leitung Heike Bohrer; Termine: 10.11.-
15.12.2022, 18-19:30 Uhr; Ort: Ida-Purper-Schule, Vollmers-
bachstraße 55, Idar-Oberstein, grüner Pavillon; Gebühr: 44 € 

EDV
IO-220-504 Excel 365 für Frauen - Grundlagen, Auf-
frischung & Neues; Leitung Hille Arnhold; Termine: 08.-
10.11.2022 und 16.+17.11.2022 von 9-13:30 Uhr; Ort: 
AWO-Zentrum, Hauptstraße 531, Idar-Oberstein, Seminar-
raum; Gebühr: 50 €

Gesundheit
BI-220-327 Yogaworkshop: Yoga macht glücklich; Leitung: 
Anke Hub; Termin: 19.11.2022 von 14-17 Uhr; Ort: Big-Center, 
Am Bahnhof 2, Birkenfeld, Südeingang, 2. Etage, Raum 201-
202; Gebühr: 16 €
BI-220-328 Yogaworkshop: Reise durch die Chakren;  
Leitung: Anke Hub; Termin: 05.11.2022 von 14-17 Uhr; Ort: 
Altes Rathaus, Hauptstraße 10, Baumholder; Gebühr: 18 €
BI-220-331 Yogaworkshop zum Thema Rauhnächte;  
Leitung: Anke Hub; Termin: 17.12.2022 von 14-17 Uhr; Ort:  
Big-Center, Am Bahnhof 2, Birkenfeld, Südeingang, 2. Etage, 
Raum 201-202; Gebühr: 16 €
BI-220-332 Yogaworkshop zum Thema Rauhnächte;  
Leitung: Anke Hub; Termin: 10.12.2022 von 14-17 Uhr; Ort: 
Altes Rathaus, Hauptstraße 10, Baumholder; Gebühr: 18 €

Sprachen
BI-220-404 Spanisch Konversation für Fortgeschrit-
tene; Leitung: Carlos Flores; Termine: 02.11.-07.12.2022 
von 9-11.15 Uhr; Ort: Kreisarchiv, Am Bahnhof, Birkenfeld; 
Gebühr: 63 €

Stadt.Land.Welt. - Web: 
Eine digitale Vortragsreihe zu den Sustainable 

Development Goals der Agenda 2030

WEB-220-108: 2. November 2022: Gen-
der trifft Erderwärmung - Was hat die 
Klimakrise mit Geschlechtergerech-
tigkeit zu tun?

WEB-220-109: 16. November 2022:  
Klimaneutral - Wie geht das?!

WEB-220-110: 30. November 2022: Überflüssiger Überfluss - 
Wie geht nachhaltige Ernährung? 
Die einzelnen Vorträge der Reihe haben jeweils eine Dauer von 
ca. 1,5 h (2 UE), jeweils mittwochs um 19:00 Uhr. Die Teilnahme 
ist kostenfrei.  Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie den Zugangs-
link von uns per Mail zugesendet. Zur Teilnahme benötigen Sie 
einen PC/ Laptop oder ein mobiles Endgerät mit einem Internet-
anschluss. Als Teilnehmender sind Sie in der Veranstaltung nicht 
sichtbar und hörbar. Fragen und Diskussionsbeiträge können 
Sie über die Chat-Funktion an die Referentin richten.

Eine genauere Beschreibung der einzel-
nen Workshops und Veranstaltungen sowie 
unser aktuelles Online-Programm finden 
Sie auf unserer neu gestalteten Homepage 
unter www.vhs-birkenfeld.de. 

Anmelden können Sie sich telefonisch bei Herrn Weller, Ver-
waltung KVHS, unter 06782 / 15107 oder über unsere Home-
page.

Abfallbetrieben
Neues von den
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JOBS 
IN IHRER REGION

IHR 
Arbeitsplatz
auf Youtube

für unser Team
Seit mehr als 50 Jahren ist unsere Kernkompetenz die lokale 
Information. In persönlicher Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
verbreiten wir lokale Informationen. Egal ob gedruckt als Zeitung, 
digital im Internet oder mobil auf dem Smartphone. 

Wenn auch Sie beim Marktführer für lokale Informationen 
etwas bewegen wollen, Ihr Engagement genauso groß ist wie 
Ihr Qualitätsanspruch, dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir 
suchen ab sofort für den Standort Föhren

Mitarbeiter für 
Zeitungslayout (m/w/d)

in Voll-oder Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet: 

•  Erstellung von Textlayouts und Produktion von Zeitschriften 

Optimale Voraussetzungen: 
•  Solide Computerkenntnisse
•  Erfahrung in Typografie und Seitengestaltung
•  hoher Qualitätsanspruch an die eigene Arbeit
•  Zuverlässlichkeit und Flexibilität

Von Vorteil sind: 
•  Kenntnisse in InDesign 
•  Sonstige Erfahrungen in der Druckvorstufe 

Berufs- und Quereinsteiger/-innen sind bei entsprechender 
Qualifikation gerne willkommen.

Was Sie bei uns erwartet:
•  eine verantwortungsvolle Tätigkeit in unserem  

unkomplizierten, flexiblen Team
•  Systematische Einarbeitung
•  Angenehmes Arbeitsklima mit flachen Hierarchien
•  Betriebliche Gesundheitsförderung

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren vollständigen  
Unterlagen per E-Mail an: bewerbung@wittich-foehren.de 
unter dem Kennwort „Mitarbeiter - Zeitungslayout“

LINUS WITTICH Medien KG
Europa-Allee 2, 54343 Föhren
www.wittich.de

Wir suchen Verstärkung

(m/w/d) ab sofort,
AZ: Mo. - Fr. ab 6.00 Uhr, Teilzeit

0 2421 - 97 79-0
www.peterhoff.de

REINIGUNGSPERSONAL IN  
BAUMHOLDER GESUCHT

Berschweiler und Umgebung
Erfahrene Pflegehilfskraft

sucht Stelle auf 520-€-Basis für vormittags
(gerne auch Mithilfe im Haushalt ohne Kochen).

Tel. 0170/4896603

Bauen +   Wohnen
A

le
xa

nder Floh
r

Innovative Haustechnik

Auf Schulhöh 1
55776 Reichenbach 
Tel.  06783/4029197 

von 9 bis 17 Uhr
Mail: flohr-haustechnik@web.de
www.flohr-haustechnik.de 
mit Budgetkalkulator

• Neubau-, Altbau-Installation
• Kundendienst
• Komplettbäder
• Pelletheizungen, Wärmepumpen, Gas- und Ölheizungen

Heizung – Klima – Sanitär – Meisterbetrieb

Gebäude in Holzständerbauweise
Wie kann urbanes Wohnen aus-
sehen, das den Anforderungen 
an Nachhaltigkeit, Klimaneutra-
lität und schonendem Umgang 
mit Ressourcen gerecht wird? 
Beim Solar Decathlon Europe 
(SDE) 21/22 stellten Architek-
turstudenten aus aller Welt Lö-
sungskonzepte vor. Local+, das 
Team der Fachhochschule Aa-
chen aus Studierenden, Profes-
soren und Mitarbeitern, hatte die 
Aufgabe, eine schmale Baulücke 
in Wuppertal zu schließen.
Die Gruppe entwarf ein Gebäude 
in Holzständerbauweise mit einer 
Nettowohnfläche von 410 Qua-
dratmetern auf vier Wohn- und 
zwei Gemeinschaftsetagen für 
eine zwölfköpfige Wohngemein-
schaft. Der Clou: Die Grundrisse 
der Privaträume lassen sich jeder-
zeit verändern. Denn dort steht al-
les auf Rollen. So können die drei 
Bewohner auf jeder Etage selbst 
entscheiden, wie viel Raum sie 
gemeinschaftlich oder privat nut-
zen wollen. Das Gebäude kann 
den eigenen Energiebedarf zu 

zwei Dritteln selbst decken. Das 
Herzstück des Energiekonzepts 
bilden Natur-Klimadecken, bei 
denen wassergeführte Leitungen 
in Hochleistungs-Lehmmodule 
eingelassen sind. „Das System 
erfüllt bis zu fünf Funktionen auf 
einer Fläche: Heizen, Kühlen, 
Feuchteregulierung, Luftreini-
gung und durch Zusatzmodule 
auch Akustik“, sagt Axel Lange, 
Geschäftsführer des Herstellers 
ArgillaTherm.
Eine separate Lüftung ist nicht 
nötig. Denn der hohe Tonanteil 
in den Modulen regelt die Luft-
feuchtigkeit von allein. Zu dem 
cleveren Energiekonzept gehören 
auch eine Fassadenbegrünung 
zum Hitzeschutz, ein Eisspeicher 
sowie Photovoltaik-Elemente.
Acht Entwürfe, die bei SDE ein-
gereicht wurden, sind auf dem 
Solar Campus in Wuppertal re-
alisiert worden und dort für min-
destens drei Jahre zu sehen.

Jäger Management/
www.argillatherm.de


